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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Mai. (Privattelegramm.) Dem 
„Börſen-Courier“ zufolge würden von den 67 bis- 
herigen freiſinnigen Abgeordneten ſich voraus- 
ſichtlich 27 der „Freiſinnigen Vereinigung“ 
anſchließen. Iungfer-Liegni lehnt die Wieder- 
annahme einer Candidatur ab. 

Berlin, 9. Mai. (Privattelegramm.) Das „Arns- 
walder Kreisblatt“ ſchreibt im redactionellen 
Theil wörtlich: „Abg. ahlwardt wird nächſten 
Mittwoch einen Vortrag halten; es dürfte der 
Beſuch hauptſächlich auch der Landbevölkerung 
zu empfehlen ſein. Da die letzten Reichstags- 
ereigniſſe überall Schema bilden und, wie wir 
erfahren, ſämmtliche Acten zur Stelle ſein werden, 
dürften wir nun wohl genügende Aufklärung 
über die uns doch in allere rſter Linie berührende 
Angelegenheit erhalten.“ 

— der conſervative Abg. v. Frieſen lehnt die 
Annahme einer Candidatur ab. 

— Profeſſor Gtengel-Marburg, früher Seceſ- 
ſioniſt, iſt als freiſinniger Tandidat in Bens- 
heim (Hefjen) aufgeſtellt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Mai. 


Die verſchiedene Auffaſſung über 


die Militärvorlage, 
welche innerhalb der freiſinnigen Reichstags⸗- 
fraction beſtand, hat zu einer Scheidung der 
beiden Gruppen geführt. Die eine derſelben, die 
ſich bis auf weiteres „freiſinnige Volkspartei“ 
nennt und einen engeren Wahlausſchuß gebildet 


hat (beſtehend aus den Abgeordneten des Aus- 


ſchuſſes der früheren Fortſchrittspartei) hat be- 
reits einen Wahlaufruf erlaſſen, der unter- 
zeichnet iſt von den Abgg. Richter und Paner 
(vergl. unter Rubrik Deutſchland). Letzterer iſt 
bekanntlich der Führer der ſüddeutſchen Volks- 
partei. Wahrſcheinlich iſt damit eine Verſchmel- 

g mit der partei ausgeſprochen. Die- 


a “ wird ebenfalls bis zur definitiven Feſt- 
ſtellung, N den Reichstagswahlen ftatt- 
findet, den Namen „freiſinnige Vereinigung“ 
führen und durch die zur Zeit in Berlin anmefen- 
den bisherigen Reichstagsabgeordneten Dr. Bam- 
berger, Dr. Barth und Schrader heute Nachmittag 
den Wahlaufruf veröffentlichen. 
Die von beiden Theilen eingeſetzte Commiſſion 
hat ſich bereit erklärt, auf Anrufen beider Theile 
in Candidaturfragen eine Vermittelung zu über- 
nehmen. 571 A 

2 Abg. Richter erklärt (ſ. Morgennummer) 
[u feit längerer Zeit habe „ſich bei ihm die 

eberzeugung geſteigert, daß die Fraction des 
Reichstags in ihrer Geſammtheit nicht mehr von 
derſenigen Einheit der politiſchen denkart ge- 
tragen wird, welche unerläßliche Vorausſetzung 
ſei für den Einfluß jeder parlamentariſchen 
Partei“. 

Gewiß — in großen grundſätzlichen Fragen 
muß dieſe Einheit der Denkart beſtehen, aber fie 
kann unmöglich verlangt werden in anderen 
Fragen und fie iſt nicht verlangt worden. Diffe- 
renzen haben früher auch innerhalb der Fort- 
ſchrittspartei beſtanden, wir erwähnen heute nur 
die Indemnitätsfrage und die Jeſuitenfrage. 
Ohne eine Wahrung der individuellen uUeberzeugung 


Machdruch verbolen.) 


Die f elans. 


Der Frauenpalaſt und die amerikaniſchen Frauen. 
Bon Th. Kerm. Lange. 
— Chicago, im April 1893, 

Betritt man durch den Eingang von der 
59. Straße aus den Ausftellungspark, fo gewahrt 
man alsbald in ſüdlicher Richtung einen ftolgen 
und impoſanten weißſchimmernden Palaft, deſſen 
Keußeres zahlreiche weibliche Figuren ſchmücken. 
Es iſt der Jrauenpalaſt (Womens Building), 
der nach dem Entwurf einer jungen 22jährigen 
Dame, eines Zräulein Hayden — vor einigen 
Jahren noch Schülerin der techniſchen Hochſchule 
in Boſton — erbaut worden ift. „Cherchez la 
femme“ jagen die Franzoſen. „Wo iſt der 
Mann?“ fragen höhniſch viele neidiſche männliche 
Architekten im Ausſtellungspark, ſobald fie an 
dem ſtattlichen Werke ihres weiblichen Concurrenten 
vorübergehen. A 

Ich zweifele nicht im geringften an der Drigi- 
nalität der Hayden'ſchen Schöpfung. der Palaſt 
präſentirt ſich einmal in feiner ganzen Ausführung 
recht ſelbſtbewußt, er ſteht außerdem nahe einer 
der Haupfftraßen und hat auch im allgemeinen 
eine ſehr bevorzugte Lage. Man kann daher 
ſagen, daß er ſomit auch äußerlich den Beſucher 
an die bevorzugte und ſelbſtbewußte Stellung 
mahnen will, welche die Frau in der amerikani- 
ſchen Geſellſchaft einnimmt. Die europäiſchen 
Damen wiſſen durchweg nicht viel von der Freiheit 
und den Vorrechten, welche ihre Mitſchweſtern 
in der Neuen Welt genießen. Ein junger Mann 
macht beiſpielsweiſe die Bekanntſchaft einer 
jungen dame und ihr ein wenig den 
Hof, ohne ernſtlich an Heirath zu denken. 
Die junge Dame hat aber darin ſchon einen 
Keirathsantrag geſehen und klagt ſchnell ent- 


konnte nur dur 


definitiv werden follte, wohl 
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1893. 


in nicht entſcheidenden Principienfragen können 
große Parteien überhaupt niemals beſtehen. 
Mit Recht hebt das „Berliner Tagebl.“, welches 
die Scheidung um dieſer Frage willen lebhaft be- 
dauert, hervor, daß der Abg. Richter ſelbſt unter 
gewiſſen Umſtänden der Regierung mehr entgegen- 
zukommen ſich bereit erklärte, indem er in der 
Reichstagsſitzung vom 4. Mai ſagte: 

„Vielleicht find wir dann (wenn die Brennerdotation 
geopfert wird) auch bereit, ein gutes Stück der 
Regierung mehr entgegenzukommen, wenn wir 
wiſſen, wer die Koſten dafür zu tragen hat.““ 

Auch die anderen Parteien nehmen bereits 
Stellung. Die „Nationalliberale Correſpondenz“ 
will die anderen Fragen mehr in den Hinter- 
grund ſchieben c. Die Berftändigung über die 
Militärfrage foll die Parole im Wahlkampf ſein. 
Darauf hat die Antwort in ihrem letzten Leit- 
artikel die „Kreuz-Zeitung“ bereits gegeben. 
Sie greift in demſelben die Nationalliberalen be- 
ſonders heftig an und fährt dann fort: 

-Zu wichtige andere Fragen (wie die Militärfrage) 


bewegen das Volk viel zu lebhaft, Einmal die wirth- 


ſchaftlichen: die immer dringender werdende Not lage 
unſeres gewerblichen und landwirthſchaftlichen Mittel- 
ſtandes! Sie fordert gebieteriſch die helfende Hand 
der Regierungen wie der Parteien. dann die nicht 
minder ernſte Frage, wie unſer Volk national, ſocial 
und wirthſchaftlich vor dem übermäßigen Einfluß 
des Judenthums geſchützt werden könne. Die 
conſervative Partei verſchließt ſich dieſen ernſten Fragen, 
von denen die Volksſeele im Innerſten bewegt wird, 
nicht. Ihr muß fie daher im Wahlkampfe entgegen 
kommen. Zindet fie in dieſem Streben Bundes- 
genoſſen, nun, ſie nimmt ſie, wo ſie ſich anbieten. Sie 
geht aber überall ſelbſtändig ihren Weg. Die Zeiten 
eines nur vom Liberalismus ausgebeuteten Cartells 
ſind vorüber.“ 


Alſo die Antiſemiten haben nicht nöthig, auf 


die Unterſtützung der „Kreustg.“ zu verzichten. 
Sie nimmt „die Bundesgenoſſen“, wo ſie ſich 
anbieten. Br 

Sehr deutlich erklärt ſich die Berliner „Bolks- 


zeitung“, die immer weiter links geſtanden hat, 


wie die freiſinnige Partei: 
‚Die reinliche Scheidung habe ſchon ſeit mindeſtens 

drei Jahren — und der Keilun e 

0 

ie Bodenſatz Vecefflontitiäeen Weſens verſpüre, 

olgen.“ ee 

Nun, die Männer mit dem „Bodenſatz 

niſtiſchen Weſens“ werden, glauben m 


„mir . ahren‘ jo 
gegen fie hegen, wie fie jetzt in den Artik 
„Volksztg.“ zu Tage treten. 


Die Arbeiten des Abgeordnetenhauſes. 


Als ob gar nichts paſſirt wäre, ſetzte das Ab- 


geordnetenhaus geſtern feine Berathung der 
Steuerreformgeſetze fort, die vorausſichtlich morgen 
ſo weit zum Abſchluß kommen, daß nur noch die 


Wahlgeſetznovelle und — natürlich die Berathung 


der drei Steuergeſetze im Kerrenhauſe ausſteht. 
Bei der gegen den Willen des Centrums auf die 


Tagesordnung geſetzten Geſammtabſtimmung über 


das Ueberweiſungsgeſetz demonſtrirte das Centrum 
durch Stimmenenthaltung. Das Centrum hatte 
namentliche Abſtimmung beantragt; als es eben 
dazu kam, enthielten ſich fämmtliche Mitglieder 
des Centrums und der Polen des Botums, 
Gleichwohl war das nur ein Schlag in's Waſſer; 
der Vorgang hat nur bewieſen, daß es der 
Stimmen des Centrums zum Zuſtandekommen 


des Geſetzes gar nicht bedarf. Will alſo das 


Centrum nicht mitthun, weil man ihm in der 
iſt, ſo wird 
niemanden beunruhigen. die dritte 

des Communalſteuergeſetzes wurde, 
von unweſentlichen Aenderungen abgeſehen, 
nur durch den erneuten Kampf um die 
Miethsſteuer, vor allem in Berlin aufge- 


das 
Leſung 


ſchloſſen vor Gericht, falls die Bewerbung aus- 
bleibt. Das Gericht verurtheilt in den meiſten 
Fällen einen ſolchen jungen Mann. der Ver- 
urtheilte muß dann für das gebrochene Damen- 
herz ein oder einige Tauſend Dollars Geldbuße 
an die Klägerin zahlen — das gebrochene Herz 
mit Goldkitt zuſammenkleben, nennen es die 
Amerikaner — oder der Richter ſchickt den leicht- 
ſinnigen jungen Mann einige Wochen ins Ge- 
fängniß. Das Gegenſtück zu ſolchen Prozeſſen er- 
lebte ich Mitte der achtziger Jahre im Staate 


Jawa. Eine junge Amerikanerin war mit 
einem Apotheker verlobt, heirathete aber 
plötzlich zu Aller Erſtaunen einen Kaufmann. 


Der Apotheker klagte und die Richter ver- 
urtheilten die Treuloſe, 6 Cents (24 Pfennige) 
für das gebrochene Apothekerher; zu zahlen. 
Sogar in der Behandlung der Dienſtmädchen 
prägt ſich die ganz beſonders bevorzugte gejell- 
ſchaftliche Stellung des weiblichen Geſchlechts in 
Amerika aus. Vor einer Reihe Jahren beſuchte 
ich einen Freund, der in Kanſas auf dem Lande 
wohnte. An einem ſehr kühlen Herbſtmorgen 
treffe ich ihn früh um 6 Uhr damit beſchäftigt, 
die Oefen zu heizen. Auf meine erſtaunte Frage, 
warum er feine beiden Dienſtmädchen nicht euer 
anmachen laſſe, antwortet er mir ganz naiv: 
„Ich hann doch nicht verlangen, daß 
meine beiden Dienſtmädchen ſchon ſo frühzeitig 
und bei dieſer Kälte herunterkommen ſollen ..“ 
Die Dienſtmädchen dürften, falls ſie nicht mehr 
geſchlafen haben, während deſſen Romane im 
Bett geleſen haben. 8 

Neulich ſah ich, daß während unſer Eifenbahn- 
zug auf einer kleinen Station hielt, eine ältere 
und zwei jüngere Damen, ſämmtlich ſehr elegant 
gekleidet, den Salonwagen beſteigen, ihnen ein 
Mann Schirme, Tücher u. ſ. w. nachtrug bezw. 
dieſe Reiſeeffecten in den Salonwagen ſtellte. Nach- 
dem der Mann für die Damen Zuſchlagskarten 


ung von allem, was in fi R 


\ welch 8 
N er w möglich auseinanderſetzen 


ſichtigt. 
lange, ſo würden dieſelben vom 19. bis 29. Mai 


halten. In der zweiten Leſung war der An- 
trag Friedberg, wonach die Miethsſteuer in den 
4 Städten, in denen fie beſteht, mit dem 1. April 
1900 aufgehoben werden follte, mit einer Mehr- 
heit von nur 4 Stimmen angenommen worden. 
Der Antrag Funck, des freiſinnigen Vertreters 
von Frankfurt a. M., dieſe Beſtimmung zu 
ſtreichen, alſo nur zu verbieten, daß die Mieths- 
ſteuer neu eingeführt werde, fand auffallender 
Weiſe bei dem Finanzminifter nur geringe Unter- 
ſtützung; obgleich das, was Funck wollte, nur die 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage war. 
Hrn. Miquel ſchien die Sache ausſichislos. Abg. Alex. 
Meyer ließ ſich dadurch nicht beirren, er trat mit 
großem Nachdruck für den Antrag ein. Für die 
Angemeſſenheit einer Miethsſteuer neben der Ein- 
kommenſteuer führte er u. a. eine Erinnerung 
aus den Mer Jahren an, wo der Director einer 
verkrachten Bank ihm das prächtige Gebäude 
gezeigt und dabei ausgerufen habe: „Welche 
Pracht und welche Pleite!“ In ſolchen Fällen 
gebe die Einkommenſteuer gar nichts, wohl aber 
die Miethsſteuer. Der Mehrheit ſchien das ein- 
leuchtend und jo wurde die Berliner Miethsfteuer 
gerettet, allerdings nur mit einer Mehrheit von 
7 Stimmen und vorbehaltlich der Beſchlußfaſſung 
des Kerrenhauſes. 


Auflöfung der franzöſiſchen Deputirtenkammer. 

In den Couloirs der franzöſiſchen Kammer be- 
ſchäftigt man ſich lebhaft mit den Gerüchten über 
Auflöfung der Deputirtenkammer. Die Majorität 
ſcheint für eine ſolche Maßnahme nicht günftig 
geſtimmt zu ſein. Anſcheinend officiös wird 
jedoch darauf hingewieſen, daß eine ſolche Maß- 
nahme keineswegs der Initiative der Regierung 
entſpringen würde. Dielmehr würde ein ſolcher 


Antrag, wenn er eingebracht werden ſollte, von 


mehreren Deputirten auf Grund von Er- 


wägungen der auswärtigen Politik bekämpft 
werden. Auch die überwiegende Mehrheit des 


Senates ſei gegen die Auflöſung. 
Im engliſchen Unterhauſe 


tdeilte geſtern der Premierminiſter Gladſtone mit, 
daß Erklärungen über den 8 9 
Bill nach der Geſchäftsordnung des Haufes zwar 


der Homerule- 


nur abgegeben werden könnten, wenn der Para- 
graph direct unter Discuſſion ſtehe, 

ing beabfichüige, den Paragraz 
n Ir. Hocker ö > a 


Abänderung des Paragraphen ſei nicht beab- 
Was die Frage der Pfingſtferien an- 


ftattfinden. 
Erkönig Milan und Erkönigin Natalie 


werden vorläufig, um dem neuen Regime keine 


Schwierigkeiten zu bereiten, von Serbien fern- 


bleiben. Die Königin ſoll geäußert haben, fie 
werde nicht früher als zur Verlobung ihres 


Sohnes nach Belgrad kommen. Es bleibt abzu- 
warten, ob die Exkönigin dieſen Entſchluß aufrecht 
erhalten wird 


Internationaler Bergarbeiter-Congreß. 

Der von dem engliſchen Arbeiter-Deputirten 
Pickard einberufene internationale Bergarbeiter 
Congreß wird am 22. d. in Brüffel beginnen. 
Auf der Tagesordnung des Congreſſes ſtehen die 
Regelung des Achtſtundentages in den Bergwerken, 
die Frage der Frauenarbeit in den Bergwerken 
und die Beaufſichtigung der Kohlengruben behufs 
Verhütung von Unglücksfällen. 


Das Anti-Chineſengeſetz in der Union. 


Trotz des Proteſtes der chineſiſchen Regierung 
iſt das Chineſen-Ausſchluß-Geſetz in der Union 


werde. Eine 


juſtizamtes beſchäftigt man ſich vielſach in den be- 


am Tage ſeines Inkrafttretens ſofort zur Geltung 
gebracht worden. Auf Grund deſſelben iſt keinem 
Chineſen mehr der Aufenthalt in der Union ge- 
ſtattet, wenn er nicht ſeinen Namen und ſeine 
Adreſſe vor einem Vereinigten Staaten-Beamten 
in dem Diſtrict, wo er ſeinen Wohnſitz hat, 
regiſtriren läßt. In Nempork wurden bereits 
drei Chinejen verhaftet, welche dieſer Vorſchrift 
nicht nachgekommen waren. 


Deutſchland. 


* Berlin, 8. Mai. Der aus dem Jefuitenorden 
ausgetretene Graf Paul v. Hoensbroech wird 
in der nächſten Nummer des „Deutſchen Wochen- 
blattes“ einen Aufſatz unter dem Titel „der 
Patriotismus“ veröffentlichen. 

* [Abg. Richter! conſtatirt in der „Frei. Ztg.“ 
ausdrücklich, daß ſein Antrag von langer Hand 
vorbereitet war. „Abg. Richter hatte“ ſchreibt 
die „Freiſ. Ztg.“, „ſchon in der vergangenen 
Fractionsſitzung am Montag und Mittwoch aus- 
drücklich erklärt, daß er es für unmöglich halte, 
engere parlamentariſche Gemeinſchaft mit den- 
jenigen fortzuſetzen, weiche für den Antrag Huene 
ſtimmen. Er hatte mehrmals ausdrücklich an 
die betreffenden Herren appellirt, durch frei- 
willigen Austritt aus der Fraction einer Schei- 
dung zuvorzukommen. Am Sonnabend Morgen 
hatte Abg. Richter überall erklärt, daß er den 
bezüglichen Antrag am Abend eindringen werde.“ 

* [Die Börſen-Enquete-Commiſſion.] Nächſten 
Mittwoch beginnen nach der „Nat.-Zig.“ die Plenar- 
ſitzungen der Börſen-Enquete-Commiſſion wieder, 
die * Aufgabe bis Pfingſten zu erledigen ge- 
denkt. 

* [Herr v. Bennigfen] hat ſich beſtimmt bereit 
erklärt, ein Mandat zum Reichstage wieder an- 
nehmen zu wollen. 

* [Herbert Bismarck als Mitarbeiter der 
„Hamburger Nachrichten“.] Zu den von uns 
sitirten Gloſſen der „Hamburger Nachr.“ über 
den Artikel des Pariſer „‚Giecle” bemerkt der 
„Reichsbote“: 8 
„Was officiöfe Stimmungsmache anlangt, fo urtheilen 
die „Kamb. Nachr.“ wohl nur hinter den Büſchen 
hervor, hinter denen ſie ſelbſt geſtecht haben, hinter 
denen aber unfere jetzige Regierung ſich nicht befindet. 


Beg Stil und Inhalt ſcheint dieſes Entrefilet auf den 
Grafe e — 


n Herbert als Verfaſſer hinzuweiſen, au 
wie uns von gut unterrichteter Se 70 


e 


[$anauers Nachfolger.] M 8 
beſetzung der Stelle des Gtaatsfecretärs des Rei 


theiligten Kreiſen. Als in Frage kommend werden 
der „Kreutg.“ zufolge drei Namen genannt, 
nämlich der im April 1892 zum Director in dieſem 
Reichsamte ernannte Wirkl. Geh. Oberregierungs- 
rath Gutbrod, ein geborener Württemberger, der 
General-Auditeur der Armee und Marine, Itten- 
bach, und der Präſident des Ober-Landesgerichts 
in Kaſſel, Eccius. Die beiden letzteren waren 
früher vortragende Räthe im Reichsjuſtizamte 
und traten von da aus in das preußiſche Juſtiz- 
miniſterium. 

* [Rammergeridtsraty Schröder vor feinen 
Wählern.| Der „Nat.-Ztg.“ zufolge hat Kammer- 
gerichtsrath Schröder, bekanntlich einer der ſechs 
freiſinnigen Abgeordneten, welche für den Antrag 
Huene geſtimmt haben, ſich in ſeinen bisherigen 
Wahlkreis (Candsberg-Soldin) begeben, um ſeinen 
Wählern Bericht zu erſtatten. 

Idas Jubelfeft der deutſchen Gewerk- 
vereine], welche in dieſem Jahre bekanntlich auf 
ein fünfundzwanzigjähriges Beſtehen zurückblicken, 
wird am 9. September in der Philharmonie ge- 
feiert werden. 

Bürgerliches Geſetzbuch.] Die Commiſſion 
für die zweite Leſung des Entwurfs eines bürger- 
CC ͥͤͥͤ ³¹w AA ð x ] IE TC 


behufs benutzung des Salonwagens gelöft 
hatte, nahm er im Rauchcoupé, das die 
kleinere Hälfte des Gepäckwagens bildete, 


Platz. Nur hin und wieder begab er ſich auf 
einige Minuten in den Salonwagen, um ſich nach 
den Wünſchen der damen zu erkundigen. Es 
war der Ehegatte und Vater, mit dem feine Frau 
und Töchter reiſten! 

Doch zurück in unſeren Ausſtellungspalaſt. x 

Wir werden thatſächlich im „Womens Building 
des Schönen und Intereſſanten viel bewundern 
können, denn die Amerikanerinnen beſitzen be- 
ſonders das Talent, geſchmackvolle, in die Augen 
fallende und überſichtliche Arrangements zu treffen. 
Da iſt ein großer Saal mit Gemälden, natürlich aus- 
ſchließlich von Malerinnen. In einer anderen Kalle 
gelangen koſtbare weibliche Handarbeiten, Stiche 
reien u. ſ. w. zur Ausſtellung. Eine dritte Ab- 
theilung enthält die Werke von Schriftſtellerinnen 
aller Nationen. Was würde wohl dazu jener alte 
deutſche Pädagoge fagen, der im Jahre 1772 in 
einer Epiſtel an einen Freund ärgerlich bemerkte: 
„ . . . . . Bei den Jungfern und Weibsleuten iſt 
das Schreiben nur ein vehiculum zur Lüder- 
lichkeit.“ > 

Ueberaus reichhaltig und intereſſant wird die 
Abtheilung ausfallen, welche der Krankenpflege, 
der Kindererziehung u. ſ. w. gewidmet iſt, und 
und deren Gruppen augenblicklich erſt ein- 
gerichtet und aufgeſtellt werden. Indeſſen 
wirkt es doch urkomiſch, wenn in einer 
Bekanntmachung des Ausſtellungscomités ſich 
folgender Satz befindet: „In einem Theile des 
Frauenpalaſtes werden ſich geſchulte Ammen auf- 
halten, denen Säuglinge zur Pflege übergeben 
werden können, während die Mütter die Aus- 
ſtellung ſich anſehen.“ — Wir wollen zur Ehre 
der amerikaniſchen Frauen und Mütter an- 
nehmen, daß dieſe Idee dem Gehirne eines Jung- 
geſellen entſprungen iſt, der in Folge von Ver- 


dienſten, welche aber durchaus nicht auf dem 
Gebiete der Säuglingspflege und Kindererziehung 
zu ſuchen fein dürften, ins Ausftellungscomite 
berufen worden iſt. 

Daß die Ausſtellung im Frauenpalaſte eine 
weittragende Bedeutung hat, läßt ſich nicht be- 
ſtreiten. Es iſt ja auch das erſte Mal, daß auf 
einer internationalen Ausſtellung den Frauen ein 
beſonderer Palaſt ausſchließlich für die Erzeug- 
niſſe der weiblichen Aunft und Gewerbthätigkeit 
eingeräumt worden iſt. Im Frauenpalaſt be- 
ſteht natürlich jedes einzelne Preisrichter-Collegium 
ausnahmslos aus Damen. Aber auch bei allen 
anderen Preisrichter Collegien werden Damen 
als Mitglieder und Schiedsrichter ernannt werden, 
ſofern die in Frage kommenden Gegenſtände 
ganz oder zum Theil durch weibliche Arbeit her- 
geſtellt worden iſt. 

Die excentriſchen Frauenrechtlerinnen verſprachen 
ſich ſehr viel von den Wirkungen der Ausſtellung 
im Frauenpalaſte. 

„. . . Womens Building“ bedeutet eine neue 
Aera der Civiliſation. Auch für die Frauen in 
Europa kann dieſe Ausſtellung von erlöſender 
und befreiender Wirkung ſein ...“ — jo lieſt 
man in den Artikeln einiger Organe der radicalen 
Srauenbemegung. Bei den diesjährigen Früh- 
jahrswahlen in Amerika haben aber die Weiber- 
rechtlerinnen — allerdings nicht zum erſten Male 
— durchweg ſehr böſe Erfahrungen gemacht. 


Frau Potter, der weibliche Bürgermeifter- 
Candidat in Kanſas City, erhielt beiſpiels- 
weiſe nur Stimmen, obſchon in Kanſas 


City ſelbſt 3620 Frauen an der Wahl ſich be- 
theiligten. Bon dieſen 26 Stimmen rührten nur 
4 von Frauen her. Und dies alles trotzdem Frau 
Potter am Wahltage von früh bis Abend in einem 
großen offenen Wagen herumkutfcirte, vor und 
hinter ſich im Wagen eine Muſikbande, während 
ihr Mann an jedem Wahllokal von dem Wagen 


lichen Geſetzbuchs für das deutſche Reich fette in 
den Sitzungen vom 4. und 5. Mai die Berathung 
der Vorſchriſten über den Eigenthumsanſpruch 
(Ss 929 bis 945) fort. 

* [Der Wahlaufruf der Herren Richter und 
Panenl lautet wörtlich wie folgt: 

Die Reichsregierung hat dem Reichstag die Annahme 
eines Geſetzes angeſonnen, welches eine Steigerung der 
Militärlaſten in ſich ſchließt, größer als in allen Vor- 
lagen ſeit 1872 zuſammengenommen. 

Der Reichstag prüfte, und ſeine Mehrheit fand, daß 
bei der Stärke unſeres Heeres und unſerer Rüſtung, 
bei der wirthſchaftlichen Bedrängniß großer Volks- 
hreife, bei den Jehlbeträgen im öffentlichen Haushalt, 
dem bedrohlichen Anwachſen der Steuerlaſt und der 
Reichsſchuld die Annahme der Vorlage eine ſchwere 
Gefahr für die gedeihliche Entwichlung unſeres Gtaats- 
und Erwerbslebens bedeutet. Diejenige Vermehrung 
der Kriegsſtärke, welche innerhalb der gegen- 
wärtigen Friedenspräſenz durch die dauernde Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit erreichbar iſt, waren auch 
wir Gegner der Vorlage zu ſichern bereit. Aber die 
Regierung beſtand, ohne in einem weſentlichen Punkte 
nachzugeben, auf ihren hohen Forderungen; dazu ſollte 
die zweijährige Dienſtzeit nach 5 Jahren widerruflich 
ſein. Nach Zurückweiſung ſolcher Forderung iſt der 
Reichstag aufgelöſt worden. Neuwahlen ſind zum 
15. Juni ausgeſchrieben. So hat die Wählerſchaft nun 
ſelbſt die Entſcheidung zu treffen. Scharf und klar muß 
fie erkennen, worauf es ankommt, und den Blick ſich 
nicht trüben laſſen durch trügeriſche Vorſpiegelungen, 
wie ſie bei der Auflöſung des Jahres 1887 mit Erfolg 
verſucht worden find. Geht aus den Wahlen eine ge- 
fügige Mehrheit hervor, fo ift rückſichtsloſer Steigerung 
der Militärlaften auch in anderer Richtung keine Grenze 
mehr geſetzt. Mit der fortgeſetzten Erhöhung der 
Verbrauchsabgaben treibt die Finanznoth des Reiches 
der Einführung von Monopolen enigegen. die Neu- 
wahlen geiten für die lange Dauer von 5 Jahren, 
Schroff in der Abweiſung volksthümlicher Reformen, 
erweiſt ſich die Regierung ſchwach gegenüber den 
Plänen des Kückſchritts. Das Recht der Freizügigkeit, 
die Solidität der deutſchen Währung, die Erweiterung 
des Abſatzes im Auslande durch KHandelsverträge find 
bedroht. Der Bund der Sonderbeſtrebungen fordert 
Preisgabe allgemeiner Intereſſen und ſtärkt jene rück- 
läufige Bewegung, welche das Iqwer errungene Gefühl 
ftaatsbürgerliher Gemeinſchaft in den Gegenſatz der 
Berufsftände aufzulöfen ſtrebt. Die Sucht, alle jocialen 
und wirthſchaftlichen Uebelſtände durch Straf- und 
Polizeigeſeſe ju heilen, droht neue Aus wüchſe 
zu zeitigen. Wird ſolchen Beſtrebungen nach- 
gegeben, fo treibt die Furcht vor der unauf- 
haltſam wachſenden Unzufriedenheit alsbald wieder 
zum Erlaß von Ausnahmegeſetzen, zur Verkümmerung 
der Preßfreiheit, des Vereins- und Verſammlungs- 
rechts. Schon wird im reactionären Lager die Ab- 
ſchaffung des allgemeinen, gleichen und directen Wahl- 
rechts, dieſes Grundpfeilers unſerer Reichsverfaſſung, 
mit dreiſter Stimme gefordert. 

Deutſchland ſteht an einem Wendepunkt ſeiner inneren 
Entwickelung, und die deutſchen Wähler haben zu 
eniſcheiden, ob es im Vaterland vorwärts gehen ſoll 
oder rückwärts. 

Der Kampf wird kein leichter fein. Im Dienft unſerer 
politiſchen Grundſätze müſſen wir gewappnet ſtehen 
wider die Gegner von rechts und von links. 
Alle Beſtrebungen, die ſtaatsbürgerlichen Rechte 


eines Theils der Bevölkerung um der Abſtammung, 
Behkenntniſſes 
willen 


des und der politiſchen Ueber- 


werden in 


[Die „Nationalzeitung“ ] ſagt in einer Be- 


jprechung der Vorgänge in der freifinnigen 


rtei: 
„Erfüllt der Zuſammenbruch uns auch mit 
Genugihuung, jo wünſchen wir doch andererſeits 
— und wir hoffen es —, daß jeder der ſoeben 
aus der Gemeinſchaft mit Herrn Richter aus- 
geſchiedenen Politiker, welcher eine klare und 
befriedigende Stellung zur Militärfrage nimmt, 
wieder in den Reichstag gelangen möge. Wir 
bezweifeln nicht, daß jeder ſolche Candidat von 
den Nationalliberalen überall wo ſie nicht 
eigene Intereſſen zu wahren haben, unterſtützt 
werden wird.“ , 
* [Die Eonjervativen und die Antijemiten 
Arnswalde - $riedeberg.] Die 
bürger-Zeitung“ theilt ihren Leſern ſchmerz- 
erfüllt mit, daß die Conſervativen im 
Wahlkreiſe Arnswalde-Friedeberg den Herrn von 
Puttkamer-Canzin, Regierungspräſidenten in 
Frankfurt a. O., aufſtellen wollen, obgleich der 
Wahlkreis doch den Antiſemiten, d. h. Kerrn 


in „Staats- 


ſprang und Stimmzettel für feine Frau vertheilte. 
Wenig galant bemerkt anläßlih der Frauen- 
abſtimmung die vielgeleſene und einflußreiche 
„Illinois Staatszeitung“: „.. Die holden Schönen 
ließen bei den Wahlen faſt überall ihre ehrgeizigen 
Schweſtern, die ſich um ein Amt bewarben, ſchnöde 
im Stich und warfen ihr Votum zu Gunſten der 
Mannsleute in die Waagſchale. Die Eiferſucht iſt 
eben ein Hauptcharakterzug der guten Geſchöpfe ..“ 

Es iſt allerdings in Amerika für die Männer- 
welt äußerſt gefährlich, an den Damen und ihren 
Leiſtungen Kritik zu üben. So hat die in Chicago 
lebende Dichterin der Weltausſtellungsode am 
19. April die „New-vork World“ wegen Be- 
leidigung und auf Schadenerſatz in Höhe von 
25 000 Dollars verklagt. die „World“ hatte 
nämlich das Bild der Dichterin veröffentlicht. Bon 
dieſem Porträt war aber die Dichterin keines- 
wegs erbaut, da fie auf demſelben als ein häp- 
liches Frauenzimmer erſcheine. 

Das leitende Comité im Jrauenpalaſt hat 
vor kurzem in einer beſonderen Erklärung leb- 
haft bedauert, daß in einigen Induſtriebranchen 
im Südweſten die Frauen- und Kinderarbeit nicht 
nur theilweiſe ſehr gefährlich, ſondern auch eine 
äußerſt ſchlecht bezahlte ſei. Dieſe Kundgebung 
verdient natürlich alle Anerkennung und zu 
wünſchen wäre es, wenn derartige Zuſtände ſo 
ſchnell als möglich Abänderung erführen. Dabei 
möchte ich den geehrten Mitgliedern des Damen- 
comités aber rathen, über den Balken beim 
Nächſten nicht die Splitter in den eigenen Augen 
u überſehen. Das Weltausſtellungscomité ſucht 
geht gebildete Damen im Alter von 16—30 Jahren 
als Kaſſirerinnen, Buchhalterinnen, Aufſeherinnen 
u. . w. Die jungen Damen erhalten bei einer zehn- 
ſtündigen täglichen Arbeitszeit 7 (ſieben) Dollars 
Wochenlohn und müſſen außerdem noch eine Bürg- 
ſchafts ſumme ſtellen, wovon bei der geringſten Nach- 
läſſigkeit, bei Contractbruch u. ſ. w. Abzüge gemacht 
werden. Die Damen müſſen ferner eine beſtimmt 
vorgeſchriebene Kleidung tragen u. ſ. w. In 
dem Contract, der zahlreiche Paragraphen, Be- 
ſtimmungen, Derwarnungen u. ſ. w. enthält, 
heißt es: „Die Geſellſchaft hat für diejenigen An- 
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Ahlwardt gehöre. Bei einem ſolchen Vorgehen 
könne von einem Cartell mit den Conſervativen 
nicht die Rede fein. — Das kann ja hübſch werden. 
* [Ein antiſemitiſches Flugblatt, ] welches 
ſoeben in Berlin von Schwennhagen „im Auftrage 
des deutſchſocialen Vereins Berlin Weſten“ heraus- 
gegeben iſt, iſt betitelt „Die Geſchäfte der jüdiſchen 
Nebenregierung in Preußen und im deutſchen 
Reiche vom Jahre 1867 bis 1877“ und enthält 
ungeheuerliche Behauptungen und Anſchuldigungen, 
ganz nach Ahlwardt'ſchem Mufter. Es wird allen 
Ernſtes gejagt, Bleichröder und Rothſchild hätten eine 
Art Nebenregierung gebildet und nach Beſchaffung 
der Kriegsgelder im Jahre 1866 die ganze 
innere Politik nach ihren Intentionen geleitet. 
Hiezu habe man Miquel „in Sold genommen“. 
Derſelbe habe als Director der Discontobank in 
kurzer Zeit acht Millionen erworben und dies 
Vermögen allmählich auf das Zehnfache geſteigert. 
Dann werden die „Mittel“ geſchildert, mit denen 
die „Nebenregierung Rothſchild, Bleihröder, Hanſe- 
mann und Miquel“ gearbeitet haben ſoll. Delbrück, 
Falk, Camphauſen, Friedberg, Achenbach u. a. 
werden als Werkzeuge des „Bankjudenringes“ 
ger ebenſo eine Reihe von Mitgliedern des 
ohen Adels und nicht weniger als 83 Mitglieder 
des Reichstags. Der ganze Reichstag ſei „in kurzer 
Zeit zum willenloſen Werkzeuge der Bleichröder 
und Kanſemann herabgeſunken“. Es figuriren 
darunter neben Bennigſen, Benda, Fammacher 
auch Bamberger und ſelbſt Lasker, Schultze-Delitzſch 
und E. Richter, freiconſervative und confervative 
Abgeordnete c. Die Hauptpfeile werden aber 
immer gegen Miquels Perſon gerichtet, der dem 
deutſchen Volk eine Dermögensſchädigung von 
Milliarden zugefügt haben ſoll, deſſen Wahl zum 
Oberbürgermeiſter von Frankfurt und Ernennung 
zum Zinanzminiſter direct auf Rothidilds Ein- 
fluß zurückgeführt wird ꝛc. ꝛc. g 
Hoffentlich wird dem Verfaſſer dieſes Flugblatts 
Gelegenheit gegeben, vor berufenem Forum für 
feine ungeheuren Schmähungen den Beweis an- 
treten zu müſſen. 


* [Die ſchleſiſchen Centrumsabgeordneten.] 
Wie die „Germania“ feſtſtellt, haben von den 
ſchleſiſchen Centrumsabgeordneten 7 für, 7 gegen 
den Antrag Yuene geſtimmt. Es fehlte Abg. 
v. Schalſcha. 


der, wie vorauszuſehen war, den Hauptnachdruck 
auf die Weiterverfolgung der „Bismarck ſſchen 
Wirthſchaftspolitin“ legt, hat im weſentlichen 
folgenden Wortlaut: 

Die nationale Fahne hoch haltend, ſind wir ſtets für 
die als nothwendig erkannte Entwickelung und Stärkung 
der Keeresmacht eingetreten und haben die zum Schutze 
und zur Sicherung des Vaterlandes erforderlichen 
Mittel unter ſorgſamer Schonung der Leiftungsfähig- 
keit des Volkes niemals verſagt. Ein unglücklicher 
Krieg würde den durch ſchwere Opfer an Gut und Blut 
erkämpften Beſtand des deutſchen Reiches ſelbſt in 
Frage ſtellen. Ein wie mächtiges Bollwerk für 
die Erhaltung des Friedens auch der Zuſammen- 
ſchluß der zum Dreibunde vereinigten Staaten iſt: 
ſeine nationale Exiſtenz darf Deutſchland nur auf die 
eigene Kraft ſtellen. Gegenüber den ſich immer gewal- 
liger ſteigernden Rüftungen unſerer Nachbarn kann 
eine erhebliche Verſtärkung unſerer Keeresmacht nicht 
hinausgeſchoben werden, wenn in einem uns freventlich 
aufgedrungenen Kriege der Sieg bei unſeren Fahnen 
bleiben ſoll. Nur unſere eigene Stärke kann uns die 
Segnungen des Friedens ſichern. Wer durch die Wa 


deutſchen Volke geſtellt hat, 


* (Der Wahlaufruf der Freiconſervativen ]. 


welchem u. a. der Reichskanzler Graf v. Caprivi, 


wurde wegen des Einſpruchs des Angeklagten, 


mit die weſentlichſten Bedingungen für die Geſundheit 
und Stärke des Volkes zu erhalten. An der Durch- 
führung der erhabenen Ziele, welche die Botſchaft 
unſeres unvergeßlichen großen Kaiſers Wilhelm I. dem 
haben wir regen Antheil 


werks direction errichtet werden ſoll. Die bi c 
herigen Zuſtände erweiſen ſich eben als unhaltbar⸗ 

Schleswig, 8. Mai. Zur Einweihung des 
reſtaurirten Domes in Schleswig im Oktober wird 
das Kaiſerpaar erwartet. Der Kaiſer hat aus 


genommen. Wir erkennen indeſſen an, daß bei der g 5 > 
Ausführung der ergangenen focialen Geſetzgebung | Nscaliihen Mitteln die zur Verſchönerung des 
Mängel hervorgetreten find, deren baldige Befeitigung | Domplatzes und zur Befeitigung des alten Glocken⸗ 


angeſtrebt werden muß. Den Traditionen unſerer 
Partei entſprechend, werden wir unabläſſig bemüht fein, 
das Wohl der Arbeiter nach jeder Richtung zu fördern. 
In dieſem Sinne verlangen wir auch wirkſamen 
Schutz für den friedlichen und fleißigen Arbeiter gegen 
die Vergewaltigung durch gewiſſenloſe Hetzer und deren 
Anhang, wie wir auch Schutz verlangen für den 
Arbeitgeber gegen frivole Ausſtände. 

Wir haben es ſtets als eine unſerer vornehmſten 
Aufgaben erkannt, über alle politiſchen und wirthſchaſt⸗ 
lichen Fragen eine Verſtändigung zwiſchen den ſtreng 
e und den gemäßigt liberalen Anſchauungen 
herbeizuführen, um hierdurch einen feſten Zuſammen⸗ 
ſchluß aller ſtaatserhaltenden Elemente den finfteren 
Mächten gegenüber zu erreichen, welche den Ver- 
nichtungskampf gegen Chriſtenthum, Monarchie, Familie 
und Beſitz begonnen haben. 1 


thurmes nöthigen Summen bewilligt. Kaiſer 
Friedrich hat ſeinerzeit durch die Zuwendung 
von 200000 Mk. die Reftaurirung überhaupt 
ermöglicht. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 8. Mai. LAbgeordnetenhaus.] Der 
Miniſter des Innern legte ein Geſetz vor be- 
treffend die Verfügungen für den internationalen 
Verkehr im Falle des Ausbruchs der Cholera, 
Der Handelsminifter brachte die Vorlage über die 
Derlängerung des Handelsvertrages mit Serbien ein. 

Irankreich. 

Paris, 8. Mai. Die Deputirtenkammer hat 
Lockron an Stelle von Pentral zum Vice 
präſidenten gewählt. (W. T.) 


Nicht für die Anhänger unſerer Partei bitten 
wir um die Stimmen unſerer Mitbürger. Wir Schweden und Norwegen. 
wiſſen uns frei von engherzigen Sractions- Chriſtiania, 8. Mai. Das Storthing nahm in 


beſtrebungen. Unſer Sinn iſt gerichtet auf das Wohl 
des Vaterlandes, nicht auf die Förderung einer Partei, 
welche doch nur den Zweck haben darf, dem öffent- 
lichen Wohle zu dienen. Es kommt vor allem darauf 
an, patriotiſche Männer zu wählen, deren Blick nicht 
getrübt iſt durch Parteirückſichten, ſondern deren Herz 
warm ſchlägt für das Wohl und Gedeihen, für den 
Ruhm und die Ehre des Vaterlandes! 

Was mit Strömen deutſchen Blutes in großer Zeit 
erworben ward, unter der Führung unvergleichlicher 
Staatsmänner und Heerführer, muß vertheidigt werden 
mit der ganzen Kraft des deutſchen Volkes. 

Der Wahlausſchuß der re und freiconfervativen 


feiner heutigen Sitzung mit 63 gegen 50 Stimmen 
den von 10 Mitgliedern der Linken eingebrachten 
Antrag an, als nationale Anerkennung für 
den Staatsminiſter Steen, der bekanntlich Ppeben 
durch den conſervativen Stang abgelöſt iſt, einen 
Ehrenſold von 6000 Kronen jährlich zu be- 
willigen. 8 (W. T.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 8. Mai. Der „Politiſchen Eorre- 
ſpondenz“ wird gemeldet, nach den nunmehr hin⸗ 
ſichlich des Beſuches des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Rußland getroffenen Beſtimmungen 


Partei. Graf Behr-Behrenhoff. v. Chriſten. Conrad- 2 : N 

Graudenz. Graf v. e Gamp. | würde das ruſſiſche Kaiſerpaar gegen den 
Grandhe. Zrhr. v. Gültlingen. v. Nardorff. Krah.] 21. Auguft in Kopenhagen eintreſſen und etwa 
v. Langendorff. Merbach. v. Pilgrim. Stengel. | 5 Wochen daſelbſt verweilen. (W. T.) 
v. Tiſchoppe. Vopelius. Frhr. v. Zedlitz. Bulgarien. 


* jDer verſtorbene Fürſt Adolf von Schaum- 
burg-Cippe.] Der Zürft, am 24. Juli 1817 ge- 
boren, war der älteſte lebende Regent. Thron- 
erbe iſt der Erbprinz Georg, geboren 10. Oktober 
1846, vermählt mit der Prinzeſſin Marie Anna 
von Sachſen-Altenburg. Er beſitzt 4 Söhne und 
3 Brüder. 

* [Diner bei Miquel. ] Alsbald nach erfolgter 
Auflöjung des Reichstages fand beim Zinanz- 
miniſter Dr. Miquel ein größeres Diner ſtatt, an 


Sofia, 8. Mai. Fürſt Ferdinand von Bul- 
garien und Gemahlin werden am 11. Mai im 
Laufe des Vormittags in Siſtowo eintreffen. (W. T.) 
— —— — . ſGſ—H— — 


Von der Marine. 

Die Corvette „Arcona“, (Commandant Covetten⸗ 
Capitän Kofmeier) iſt am 6. Mai von Capſtadt über 
Malfiihban nach Montevideo in See gegangen. — Die 
Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Commandant Capitän zur 
See Kornung) iſt am 6. Mai in Madeira eingetroffen 
und am 8, deſſ. Mis. nach Nieuwediep in See gegangen, 
— Der Kreuzer „Seeadler“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Köllner) beabſichtigt am 13. Mai von Newnork 
nach den Azoren zu gehen. Dampfer „Aglaia“ der 
deuiſchen Dampfſchiffsrhederei zu Hamburg hat mit der 
abgelöſten Bejatzung der Kreuzercorvelte „Alexandrine“ 
und einigen abgelöſten Perſonen der Beſatzung der 
Kreuzercorvette „Arcona“ am 5. d. Mts. von Capſtadt 
* die directe Heimreiſe nach Wilhelmshaven ange- 
treten. 


der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg und 
mehrere Vertreter deutſcher Bundesſtaaten Theil 
nahmen. Selbſtverſtändlich bildeten die Vorgänge 
im Reichstage und die kommenden Wahlen im 
weſentlichen den Gegenſtand der Unterhaltung. 

* (Graf Bernhard v. Bismarck,] der älteſte 
Bruder des Fürſten Bismarck, iſt im Alter von 
83 Jahren geſtorben. der Derſtorbene hatte 
1847 dem vereinigten Landtage, dann 1851—1852 
und ſpäter von der XI. bis XVI. Legislaturperiode 
dem Abgeordnetenhauſe als Mitglied der conſer- 
vativen Partei für den Wahlkreis Naugard-Regen- 
walde angehört. Seit 1888 hatte er ſich vom 
parlamentarifhen Leben zurückgezogen. 

[Prozeß Paaſch.] Der auf heute angeſetzt 
geweſene Termin in dem Prozeß gegen Paaſch 


Am 10. Mai: : 1 M. f. 2.38, 
6. A. f 0 8 f l, Danzig, 9. Mai. . 8.4. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 10. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, kühler; windig. 
Für Donnerstag, 11. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein. Temperatur wenig 
verändert, windig. Strichweiſe Gewitterregen. 
Für 2 12. Mai — 


eines Vertreters, welcher das Nothwendige verweiger = 
dazu beiträgt, daß vielleicht dereinſt ſchweres L 
über unſer Vaterland hereinbricht, ladet eine 
Verantwortung auf ſich. 5 I Polizeibehörden über jede von einem Schadenbrande 
Schwere Laſten werden durch die Verſtärkung des betroffene Beſitzung auszufüllen haben, ſoll auch die 
Bewohn 


orden 5 te: vertagt. 
Ion Bränden be e 
Breufien.} Auf den Sählharten, weiche die preufifchen 


Heeres dem Volke von neuem auferlegt. Sie ung der Grundſtücke, ſowie die Zahl der vom 
werden gemildert durch die Verkürzung der | Brande unmittelbar beſchädigten Haushaltungen ver- 
Dienſtzeit und die Schonung der älteren Jahr- zeichnet werden. Dies geſchieht einerſeits nicht immer 
gänge. Auch aus den gegneriſchen Parteien haben bei Berluften außerhalb der eigentlihen Wohnräume, 


ſich die einfichtsvollen Männer der Anerkennung des 
wohldurchdachten von den verbündeten Regierungen 
vorgelegten Organiſations- Planes nicht entziehen 
können. Sie haben ihre Stimmen mit den unjrigen 
vereinigt. 

Eine Zeit wirthſchaftlichen Niederganges laſtet ſchwer 
auf breiten Schichten unſeres Volkes. Um fo 
dringender erſcheint es geboten, die dem deutſchen 
Volke zugemutheten Opfer durch planmäßige und liebe- 
volle Pflege unſeres Erwerbslebens zu erleichtern. Die 
gedeihliche wirthſchaftliche Entwickelung Deutſchlands 
beruht auf dem von dem Fürſten Bismarck in unſere 
Wirthſchaftspolitin eingeführten Grundgedanken 
gleichen Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit 
und gleichmäßiger Förderung der Intereſſen von 
Landwirthſchaft, Induſtrie und 2 Kieran iſt 
feſtzuhalten, unter beſonderer Berückſichtigung von Land- 
wirthſchaft und Handwerk, welche ſchwer um die 
Exiſtenz ringen. Nur fo wird es gelingen, Deutſch⸗ 
land einen kräftigen Mittelſtand in Stadt und Land, 
einen kräftigen Bauern- und Handwerkerſtand und da- 
REITEN EEE TE TEE ——————————— c ( 


andererſeits treten Brandſchäden an dem Eigenthum 
des Staates, der Gemeinden und dergleichen ein, welche 
Beſitzer nicht als „Haushaltungen“ betrachtet werden. 
Mit ihrem Einſchluß wurden nach einer Schätzung in 
den Jahren 1885/87 durchſchnittlich von Bränden be- 
ſchädigt: in Berlin 3030, in den übrigen Stadtkreiſen 
und Städten mit über 20 000 Bewohnern 4420, in den 
kleineren Stadtgemeinden 4352, in den Landgemeinden 
12 969 und in den Gutsbezirken 1777 Haushaltungen. 
ade folgt, daß von 5 1 Million im Jahre 1885 

berhaupt E altungen jährlich 9924 
bezw. 4874, 3891, 3967 und 4 einen Brandſchaden 
erlitten haben. Dieſe Antheile find auch für die 
ſpäteren Jahre als annähernd zutreffende anzunehmen. 

*Im Wahlkreiſe Bresiau-Neumarkt], der 
bisher durch Frhru. v. Huene vertreten war, 
wird von conſervativer Seite beabſichtigt, den 
Abg. Graf Limburg -Stirum als Candidaten 
aufzuſtellen. Don Herren v. Huene hatte ver- 
lautet, er wolle ein neues Mandat nicht mehr 
annehmen. die „N. A. 3.“ warnt die alten 
Parlamentarier, die Flinte ins Korn zu werfen. 
Nach der „Poſt“ will auch Fürſt Katzfeldt- 
Trachenberg, deſſen Stellung durch ſeine 
Weigerung, dem „Bund der Landwirthe“ beizu- 
treten, erſchüttert iſt, nicht wieder candidiren, 

* [Die Stimmung in Süddeutſchland!] ſchildert 
der „Aelbler” u. a. wie folgt: 

„Bei uns in Süddeutſchland iſt die Haltung gegen 
die Militärvorlage eine viel ſchroffere als in dem 
im allgemeinen militärfreundlichen Preußen. In Süd- 
deutſchland a man es en | he nur darum zum 
deutſchen Re 8 gehören zu dürfen, damit man den 
militäriſchen Neigungen Preußens vollends den letzten 
Pfennig opfern kann. a 

Und wir müſſen dies, fo ungern wir es thun, aus- 

ſprechen und uns zugleich die Freiheit nehmen, die 
Schwankenden an ihre Abgeordnetenpflicht zu mahnen, 
an ihre Pflicht als Volksvertreter; denn wird durch 
ihre Hilfe die Militärvorlage genehmigt, dann wird 
dieſes Ereigniß gerade das Gegentheil von der Hebung 
des Neichsgedankens bezwecken. Und wie tief be⸗ 
dauerlich ein Schwinden des Neichsgedankens wäre, 
dies brauchen wir insbeſondere dem norddeutſchen 
Freiſinn nicht zu ſagen.“ 
— In Breslau wollen die Nationalliberalen (?) 
und Conſervativen nach der „Poſt“ ſich mit den 
Antiſemiten vereinigen, wenn die letzteren im 
Oſtbeüirk auf die Aufftellung eines eigenen Can- 
didaten verzichten und ſich mit einem antiſemiti⸗ 
ſchen Candidaten „aus den alten Parteien“ be- 
gnügen. 

Dresden, 8. Mal. der Großherzog von 
Heſſen wird am Freitag Abend 8 Uhr zu 
einem Beſuche des ſächſiſchen Hofes hier ein- 
treffen und im Neſidenzſchloſſe Wohnung nehmen. 
Am Sonntag Abend begiebt ſich der Großherzog 
zu einem Beſuche des Wiener Hofes. 

* Aus Beuthen, O.-Schl., 6. Mal. wird der 
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Eine Commiſſion, der 


aus 


geſtellten, welche nicht bei ihren Eltern oder Der- 
wandten wohnen, in möglichſter Nähe der Aus- 
eg für Koſt und Wohnung zum Preiſe von 

½ Dollars die Woche geſorgt.“ Alſo 7 Dollars 
Wochenlohn, womöglich noch Strafabzüge und 
dann Penſion zu 7½ Dollars die Woche. Die 
Maurer auf dem Ausſtellungsplatze erhalten bei 
knapp achtſtündiger täglicher Arbeitszeit 24 bis 
36 Dollars Wochenlohn und für Sonntagsarbeit 
außerdem einen Dollar die Stunde. 


Berlin, 8. Mai. Der Ballon „Kumboldt⸗“ foll 
einen Nachfolger erhalten, der in derſelben Größe von 
einer Geſellſchaft in Hannover gebaut wird. Der An- 
fang dazu iſt kurze Zeit nach der Kataſtrophe bereits 
gemacht worden, 8 ſo daß der erſte Aufſtieg des neuen 
„Kumboldt“ ſchon in vier bis fünf Wochen zu er- 
warten ſteht. Der Kaiſer wurde von der Vernichtung 
des Ballons durch einen nach Rom entſandten Courier 
unterrichtet. Für das im Entſtehen begriffene 1 
Luftſchiff find noch e e Dark vorhanden; 
im Hinblick auf die große Aufmerkfamkeit, die der 
Kaiſer den Fahrten gewidmet hat. glaubt man auch 
auf eine neue Beiſteuer hoffen zu dürfen, 


Berlin, 8. Mei. Die Kal Eröffnung der Ach en 
Berliner Kunſtausſtellung 1893 findet am nächſten 
Sonntag, um 11½ Uhr, ſtatt. Der Kaiſer hat dem 
Vernehmen nach erklärt, daß er mit Bedauern ſich 
verfagen müſſe, die Ausftellung perſönlich zu eröffnen, 
und 5 feiner Vertretung den Prinzen Friedrich Leopold 
betraut. 


b N * 
Bonn, 8. Mal. Der Cultusminiſter Dr. Boſſe iſt 
ur Beethoven-Feier heute Nachmittag hier einge- 
roffen. (W. T. 


A. C. London, 5. Mai. Nach dem Grundſatze, daß 
der Arbeiter feines Lohnes werth iſt, hat die Brin- 
zeſſin Louiſe (Marquiſe von Lorne), das hunſtſinnigſte 
Mitglied der hunftfinnigen engliſchen Königsfamilie, 
nicht angeſtanden, ſich ein artiges Konorar für die von 
ihr gemeißelte Stalue ihrer Mutter, die demnächſt in 
den Kenſington-Gärten enthüllt werden ſoll, auszahlen 
u laſſen. Die den ile hat ſich ganz nach der unter 

ildhauern üblichen Uſance gerichtet: einen Thetl des 

onorars empfing ſie, als die Arbeit halb fertig, den 
eſt als ſie vollendet war. : 


und Bergwerke Oberſchleſiens. 


die einwöchige Ladungsfriſt nicht eingehalten | 
Haushaltungen in 5 


u. a. Miniſterialdirector Freund und Geheimer 
Oberbergrath Zickler angehören, bereiſt in der 
Zeit vom 12. bis 18. Mai die fiscaliſchen Hütten- 
Es handelt ſich 
dabei dem Vernehmen nach um die Prüfung von 
Vorſchlägen für die Centraliſirung der Berwal- 
tung. Neuerdings heißt es, daß hier ein Central 
kohlenverkaufsdüreau und ſpäter eine Berg- 


Wolkig mit S 
St hr e 


änderlich w 
erändert. S 
[Sturmgefahr vorüber.] 
heutigen Telegramm der Seewarte ſcheint die 
geftern aviſirte Sturmgefahr vorüber zu fein und 


es iſt deshalb das Signal wieder eingezogen 
worden. 


* [Cholera -Ueberwachungsſtationen.] Die 


Ueverwachungsſtationen im Weichſelgebiet Schillno, 
Thorn, Schulitz und Brahemünde haben ihre 


Thätigkeit begonnen und find mit Aerzten beſetzt. 
Schillno hat einen leitenden und zwei ftellver- 


treiende Aerzte (Dr. Drewentz reſp. Dr. Abraham 
und Dr. Wentſcher), Thorn und Schulitz haben 
je einen Aſſiſtenzarzt, Brahemünde Stabsarzt Dr. 
Hahn als leitenden, Aſſiſtenzarzt Dr. Grüder, als 
ſtellvertretenden Arzt erhalten. 


Reichstagswahl. ] Geftern haben auch hier 
die Arbeiten zur Aufftellung der Wählerliſten für 
die bevorſtehende Reichstagswahl bereits be⸗ 
gonnen. 

* [Biehung der Silberlotterie.] Heute Vor- 
mittag fand im Rathhauſe die Ziehung der 
Silberlotterie des weſtpreußiſchen Fecht - Vereins 
zur Erbauung eines Provinzial-Waiſenhauſes ſtatt. 
Es wurden folgende größere Gewinne gezogen 
und ſielen: 

Der erſte Hauptgewinn im Werthe von 1000 Mk. 
auf Nr. 3958. . 

Der zweite Hauptgewinn im Werthe von 500 Mk. 
auf Nr. 6336. 

Der dritte Hauptgewinn im Werthe von 200 Mk. 
auf Nr. 10 558. 

Gewinne im Werthe von je 100 Mk. auf Nr. 6352 
und 9022. 

5 Gewinne im Werthe von je 50 Mk. auf Nr. 433 
3976 7413 8066 10 590. . 

10 Gewinne im Werthe von je 25 Mk. auf Nr. 1022 
1385 1937 2322 3204 4161 4196 8392 10447 10857, 

20 Gewinne im Werthe von je 15 Mk. auf Nr. 400 
716 831 852 1262 1 4 2864 4043 4143 5026 
5766. 5814 5973 6157 7022 7159 8047 8065 8489, 

Der Herr Oberpräſident wohnte einige Minuten der 
von ihm genehmigten Ziehung der Lotterie bei. 

Maul- und Klauenſeuche.] Ende des Monats 
April herrſchte die Maul- und Klauenſeuche im 
Regierungsbezirk Danzig noch in 4 Gemeinden 
in 4 Kreiſen unter den Rindern und Schafen; im 
Regierungsbezirk Marienwerder in 15 Ge- 
meinden in 8 Kreiſen unter ſämmtlichem Alauen- 
vieh; im Bezirk Königsberg in 7 Gemeinden in 
4 Streifen unter Rindern und Schafen; im Bezirk 
Köslin in 23 Gemeinden in 7 Areifen unter 
Rindern und Schweinen; im Bezirk Gumbinnen 
in 3 Gemeinden in 3 Kreiſen unter Rindern und 
Schweinen; im Bezirk Bromberg in 10 Ge- 
meinden in 5 Kreiſen desgl. 

” pe en Mit Kückſicht auf die Herſtellung 
der Reichspoſtdampfer- Verbindung mit Deuiſch Neu- 
Guinea ermäßigt 159 die Taxe für die Wee da- 

in, im Gewicht bis 5 Kilogramm, bei der directen Be- 
örberung über Bremen, von 4 Mark auf 3 Mark 
20 Pfennig. a 
* [Prämiirung der Lehrlingsarbeiten.] Wie uns 
en mitgetheilt wird, ift von den beiden prämiirten 

ehrlingen, deren Meiſter wir bei der vorgeſtrigen 
Prämiirungsfeier weder aus dem Protokoll des Ober- 
meiſters noch aus der Prämiirungsliſte erfahren 
konnten, Bernhard Lendowshi bei Hrn. Maurermeiſtac 


Kollaß, Ernſt Harſch bei Hrn. Steinmetzmeiſter Koſch 
in — Uhr, Aird iſt ein Druckfehler in der 
geſtrigen Prämiirungsliſte wie folgt zu berichten: 


Schloſſerlehrling Gorzelitz bei Herrn Schloſſermeiſter 
Telge über cal Sieilngräber). Schliehli werder 


wir um die Bemerkung erſücht, da bei der Ovation 
des Zeſizuges der Gewerke vor dem Bouvernemenis- 
er der Vorſitzende des Innungs-Kusſchuſſes Kerr 

immermeiſter Herzog das „Willkommen“ dem neuen 
Stadtrommandanten, der Obermeiſter der Maler- 
Innung Herr Gröhn das Koch auf den Kaiſer aus- 
brachte. 5 

* Strafkammer. ] Zum zweiten Mal ſtand heute 
die Anklage wegen Unterſchlagung gegen die Kaſſirerin 
Katharina Kleinkowski von ag zur Verhandlung. 
Die Sache hatte ſchon einmal im Februar d. J. die 
hiefige Strafkammer beſchäftigt, wurde aber behufs 
Zeftftellung einiger näherer Umſtände vertagt. Der 
Sachverhalt, weſcher der Anklage zu Grunde liegt, ſei 
in er dahin wiederholt, daß der Angeklagten, 
welche ſeit dem Jahre 1887 als Kaſſirerin in dem Ge- 
ſchäft „Deutſches Waarenhaus, Gebrüder Jrenmann? 
beſchäfligt war, vorgeworfen wird, in dieſer ihrer 
Thätigkeit 3715,86 Mk. in der Zeit vom 1. Juni 1891 
bis 30. Juni 1892 unterſchlagen und zu eigenem Vor⸗ 
theil verwendet zu haben. Sie ſoll del Manipu- 
lationen dadurch ausgeführt haben, daß ſie einen 
Jahlungsblock über eine höhere Summe gegen einen 
ſolchen von niedrigerem Betrag aus früherer Zeit ver- 
kauſchte und die Differenz in ihre Taſche ſteckte. Es 
blieben 2 die gebrauchten Blockzettel ebenſo 
wie die Talons in Kufbewahrung der Ange- 
klagten, ſo daß ihr der Umtauſch ermöglicht wurde. 
Die Angeklagte giebt zu, in zwei Fällen einmal 10 und 
einmal 1 Mk. in dieſer Weiſe ſich zugeeignet zu haben, 
aber nur um ein Deficit in der Kaſſe zu decken, 
welches, ſie ſonſt aus eigener Taſche hätte be⸗ 
zahlen müſſen. Die Deficits ſeien ihr zum Schaden 
nur durch die Unordnung im Geſchäft entſtanden, weil 
die angeſtellten Verkäufer mit den Talons, die ſie der 
Angeklagten zur Controle an der Kaſſe vorlegen 
follten, jehr wenig vorſichtig umgegangen ſeien, bald 
welche verloren und bald unrichtig und ungenau aus- 
gefüllt hätten; außerdem ſeien ihr auch Kunden in der 
Eile mit dem Gelde durchgegangen, kurz ſie 112 ſehr 
oft von ihrem Gehalt die ohne ihre Schuld entſtandenen 
Deficits decken müſſen. Bei der von ihr zugeſtandenen, 
damals aber beftrittenen Unterſchlagung, welche am 30. 
Juni 1892 durch die Controlbuchhalterin des Geſchäftes 
Frl. Berſan und den Verkäufer Herrn Edinger entdeckt 
und Herrn Freymann angezeigt worden ift, wurde eine 
enaue Kaſſenreviſion durch den Sachverſtändigen Herrn 

aſſe vorgenommen, welche im Verein mit der von der 
Staatsanwaltſchaft eingeleiteten Unterſuchung den Grund 
zu der umfangreichen Anklage bildet. Die Angeklagte 

atte ein monatliches Gehalt von 65 Mk., von welchem 
25 Mh. für Penfion abgingen. Da fie verſchiedene 
Anſchaffungen bewirkte und monatlich 20 Mk. auf die 
Sparkaſſe brachte, folgert man daraus einen Aufwand, 
der mit ihrem rechtmäßigen Einkommen nicht in Ein- 
klang geſtanden habe. 

(Die Verhandlung, bei welcher eine ſehr umſtändliche 
‚und zeitraubende Beweisaufnahme durch Bücher- 
Revifionen etc. ftattfindet, dauert bei Schluß des 
Blattes noch fort.) 

[Polizeibericht vom 9. Mai.] Verhaftet: 10 Per- 
ſonen, darunter 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 5 Obdadı- 
loſe. — Gefunden: 1 Portomonnaie mit Inhalt, eine 
Kindermütze; abzuholen im Fundbureau der königl. 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 
Wr. Ruhig, 8. Mai. Die Herren Geh. Räthe Vater 
und v. Bremen aus Berlin und Regierungs-Schul- 
räthe Plifhhe und Rohrer aus Danzig trafen geſtern 
Abend hier ein, beſuchten, begleitet von Kerrn Kreis- 
ſchulinſpector Dr. Eipkan, heute mehrere Landſchulen 
unferes Bezirkes und traten dann die Weiterreiſe nach 
Reuftadt an. 

Berent, 8. Mai. Aus dem Jahresbericht über 
das hiefige Schulweſen für 1892 iſt zu 8 daß 
zie evangeliſche Stadiſchule im ganzen von 241 Kindern 

worden iſt. In der erſten Klaſſe 2 28, der 
vierter 


ten 


age cue wa 
d. rie 419 


Zahl 224 betrug, 27. 
Töchterſchule im St. Marienſtift hatte 149 Schülerinnen, 
wovon auf das Penſionat 88 entfielen und 61 Extraner 
waren. An der Schule waren 10 Lehrerinnen und 
2 Lehrer thätig. Der bevorſtehenden Prüfung wollen 
Te 3 Abiturientinnen unterziehen. In der Selecta 
nden ſich 24 Schülerinnen. Die ſtädtiſche höhere 
evangeliſche Mädchenſchule zählte zu Anfang des Schul- 
jahres 48 und am Schluſſe 52 Schülerinnen. An der- 
elben wirken vier Lehrerinnen. — In der geſtrigen 
eneralverſammlung der Zeit Schützengilde wurde 
beſchloſſen, das Königsſchießſen am Mittwoch nach 
Pfingſten abzuhalten. Der Ausmarſch foll, entgegen 
der früheren ee um 10 Uhr Vormittags (ſonſt 
Nachmittags) ſtattfinden und im Walde ein gemeinſames 
r veranſtaltet werden, nächſtdem das Schieſſen 
eginnen. 
3 Pr. Stargard, 8. Mai. Auf dem für den neuen 
Schlachthausbau beflimmten, außerhalb der Stadt ge- 
legenen ſtädtiſchen Grundſtücke fand heute eine öffent- 
liche Feuerlöſchyrobe ftait, um die Wirkung der von 
der Zirma Joſ. Bauer in Wien hergeſtellten und in 
den Kandel gebrachten Feuerlöſchmaſſe zu verſuchen. 
Ueber gleiche Proben iſt ſchon aus Dirſchau und Berent 
berichtet worden. Die Berufs-Jeuerwehren verhalten 
5 zu dieſem neuen Löſchmittel ziemlich ablehnend. 
ie Cöſchmaſſe iſt ein in Waſſer leicht lösliches Pulver, 
das per Kilogramm 2,50 Mk. koſtet. Daſſelbe wird 
dem zur Speiſung der Spritze dienenden Waſſer zuge- 
ſetzt in einem ſolchen Berhältniffe, daß der Preis einer 
mittelgroßen Waſſerküfe ji auf etwa 10 Mk. ſtellt. 
Ein hoher Stapel von trochenem Klobenholh, der mit 
Stroh untermiſcht und mit Theer und Petroleum 
getränkt war, wurde, in Brand geſtecht, und 
als er in voller Gluth ſich befand, durch 
die Spritze der freiwilligen Feuerwehr in kürzester 
Zeit gelöſcht. Der abſichtlich nicht bis zur vollſtändigen 
Erſtichung des Feuers abgelöſchte Kolzſtoß gerieth all- 
mählich wieder in Flammen und wurde ſodann des 
Vergleichs halber mit gewöhnlichem Waſſer abgelöſcht. 
Ein beſonders bemerkenswerther Unterſchied in der 
Wirkungsweiſe ſchien nicht erſichtlich, wenn auch 
vielleicht zugegeben werden mag, daß die angewandte 
Menge des mit dem Löſchmittel verſetzten Waſſers 
etwas geringer war, Auffallend erſchien es nur, daß 
ein mit dem Löſchmittel getränkter Ballen von Hobel- 
er ſich milten in dem Feuer unverſehrt hielt. 
reilich war es verabſäumt worden, einen Parallel- 
verſuch zu machen, indem man zwei Scheiterhauſen 
von gleicher Größe, den einen mit dem Löjd- 
mittel, den anderen mit gewöhnlichem Waſſer 
5 hätte verſuchen ſollen, aber auch 
ſo ſiel Berfuh nicht gerade entſchieden 
zu Gunften des neuen Cöſchmittels aus. Ein 
ger: mit brennendem Theer angeſtellter Derſuch 
lieferte ein ähnliches Ergebniß und zur Löſchung von 
erwies ſich das Löſchmittel als 
gar nicht geeignet. der Umſtand, daß das Bauer ſche 
Töſchmittel durch die Feuerſpritze, das gewöhnliche 
Waſſer aber nur durch Kandeimer zugeführt wurde, 
erſchwert eine Dergleihung der angewendeten Waſſer- 
Bun en aber auch an ſich nicht zu Gunſten des 
öſchmittels. 5 : 
2 Pelplin, 8. Mai. Die auf Pelplin entfallenden 
Kreis- und Provinzialabgaben — für dieſes 
Jahr 5632 Mk. Auf das Nachbardorf Raikau kommen 
2518 Mk. Dirſchau hat 32066 Mk. zu zahlen. — Auf 
dem hiefigen Gute Macejewo fiel heute ein Zucht⸗ 
hengft, der einen Werth von etwa 1500 Mark 
repräſentirt. 2 
* Der Seminar-Oberlehrer Ullmann in Marienburg 
iſt vom 1. Ohtober in gleicher Amtseigenſchaft nach 
Eisleben verſetzt und der Lehrer Müller in Kunzen⸗ 
dorf nach mehr als 40jähriger Amtsthätigkeit in den 
Ruheftand getreten. 8 l 
2 —— 8. Mai. Die königl. Behörde hat 
bestimmt, daß von jeht ab das Schulgeld für die 


U 


brennendem Spiritus 


a d gegen 1891. 
Die hatholiſche höhere 


r 


Vorſchuls des Ae um 1 Mk. pro Aularkal 
. Die Reftaurirung des Hoch- 

ſchloſſes geht flott vor ſich. die Marienkirche ift jetzt 
ganz formgerecht überdacht und mit bunten Dachpfannen 
en, jo daß ſich nun unſerem Auge ein ſchöner 


erhöht werden ſo 


verſe 
Anblick darbietet. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 8. Mai. In der 
Nogat fällt das Waſſer langſam weiter. Mit den 
Strombauten iſt noch nicht degonnen worden. Wie 
verlautet, ſollen nur geringe Ausbeſſerungen an den 
Buhnen- und Uferfhußbauten in dieſem Jahre ausge- 
führt werden, da die Regulirungsarbeiten durch An- 
lage der Buhnen vollendet find. — Im Einlagegebiet 
kann nunmehr die Frühjahrsbeſtellung als beendet 
angeſehen werden. Die letzten warmen Tage haben in 
der Natur Wunder gewirkt. die Weiden haben ein 
friſches grünes Kleid angelegt. Die Saaten, welche in 
der Woche nach Oſtern in die Erde gebracht wurden, 
ſind gut aufgegangen. Bei den Winterſaaten kann 
aber auch die günftigfte Witterung nicht alles wieder 
gut machen. Raps und Weizen ftehen befriedigend. 

Tuchel, 8. Mai. Der Geſundheitszuſtand am 
hieſigen Ort hat ſich erheblich gebeſſert, woſu wohl 
die wärmere Temperatur wejentlich beigetragen hat. — 
Die mehrfachen Nachtfröſte haben auch im abe 
Kreiſe den Winterſaaten mehr oder minder geſchadet, 
doch wird immer noch eine gute Ernte erhoſſt. — An 
Stelle des Gerichtsſecretärs Kurland iſt der Gerichts. 
fecretär v. Wasjewski aus Berent hierher verſetzt 
worden. — Die Gaſtwirthſchaft von Frudruchavicz 
hierſelbſt, welche nahezu 100 Jahre in den Känden 
einer Familie geweſen ii ift nunmehr, nachdem beide 
Söhne innerhalb 2 Jahren fo plötzlich aus dem Leben 
geſchieden find, in den Beſitz des Gaſtwirths Dahlke 
in Bagnitz käuflich übergegangen. 

8 Krojanke, 8. Mai. Ein recht trauriger Fall hat 
ich heute in der Wohnung des hieſigen Nachtwöchters 

nn? zugetragen. Die Frau des letzteren hatte mit 
ihrem Ajährigen Söhnchen zu einer Außenbeſchäftigung 
das Zimmer verlaſſen. Der Knabe lief wieder in die 
Wohnung zurück, wohin ihm auch bald die nichts Böſes 
ahnende Mutter folgte. Doch welch ein eniſetzlicher 
Anblick bot ſich ihr dar! Der Knabe war beim Sturz 
vom Stuhl zwiſchen Bett und Wand, wohin ihm ſein 


blieben, 


Spielzeug entfallen war, mit dem Kopfe 1 8 ge- 


aus welcher Lage er nur als Leiche hervor- 


gezogen wurde. — In der geftrigen Vorſtandsſitzung 
des hieſigen Kriegervereins wurde beſchloſſen, zu dem 
am 3. Juli hierſelbſt ftattfindenden 10. Gtiftungsfefte 


die Kriegervereine Flatow, Tarnowke, Kufan, Jempel- 
burg und Bandsburg einzuladen. 


np Neumark, 7. Mai. Zu einer Vorbeſprechung 


über die am 1. Oktober dieſes Jahres ju —— 


Feier des 25 jährigen Beftehens des Progymnaſiums 


hierſelbſt find von dem Director Herrn Dr. Preuß alle 


ehemaligen Schüler, ſowie Freunde und Gönner der 
Anſtalt zum g. d. Mis., 6 Uhr Abends, nach dem 
Landshut'ſchen Hotel eingeladen worden. — Der Bater- 


ländiſche Frauenverein ergänzte in ſeiner 14. General- 


verſammlung den Vorſtand durch Neuwahl der Frau 
Landrath v. Bonin und Frau Kaufmann C. Landshut, 
während die früheren Vorſtandsmitglieder Frau Kreis- 
baumeiſter Kuzu, Frau Director Preuß, Frau 
Bürgermeiſter Garthoff und Frau Bäcker Knabe wieder- 


gewählt wurden. Als männliche Mitglieder wurden 


von den Damen in den Vorſtand gewählt der bis- 
herige Schriftführer und Kaſſirer Herr Profeſſor 
Pollberg, die Herren Director Dr. Preuß, Kreis- 
i Liedke und Rechtsanwalt Michalek. 

Thorn, 9. Mai. (Privattelegramm.) Der Regie- 


rungspräſident hat geſtern in Schillno das Ab- 


brennen der Buden auf den polniſchen Traften 


angeordnet. 


T 
a 
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b 

Dr. Kohli, 4 Boeihhe, ? 
Erſter Bürgermeiſter. Stadtverordnetenvorſteher, 

Auch der Zeſt-Commers nahm einen har⸗- 
moniſchen Verlauf. Glückwünſche hatten ſchrift⸗ 
lich oder telegraphiſch übermittelt die Städte 
Danzig, Elbing und Graudenz, ferner Oberpräfi- 
dent v. Goßler, Landesdirector Jäckel, Ober- 
bürgermeifter Bender-Breslau u. a. Der Glück 
wunſch Danzigs wurde ſofort telegraphiſch er- 
widert. So haben die Seſtlichkeiten unter all- 
ſeitiger Betheiligung der deutſchen Bevölkerung 
ihren Abſchluß gefunden. Die polniſchen Mit- 
bürger aber hielten ſich meiſtens von den Ver- 
anſtaltungen fern, unterliegen auch die Be- 
flaggung und Illumination der Käufer. 

K. Thern, 8. Mai. Bei Gelegenheit des 50 jährigen 
Amtsjubiläums des bewährten Lehrers Nadielski an 
der hieſigen höheren Töchterſchule wurde eine Nadielski- 
Stiftung von ehemaligen Schülerinnen gegründet. In 
den letztvergangenen Tagen hat Herr Rector Sich, der 
auch Geſanglehrer an der höheren Töchterſchule, Gejangs- 
aufführungen veranftaltet, deren Reingewinn der Na- 
dielski-Stiſtung zugeführt worden iſt. Zweck derſelben 
iſt Unterftügung vedürſtigerl Schülerinnen der höheren 
Töchterſchule. — Seit einigen Tagen ift wieder etwas 
Wachs waſſer auf der Weichſel eingetreten. Immerhin 
bleibt der Verkehr auf der Weichſel ſchwach. Abge- 
ſehen von der mangelnden Ladung und dem noch an- 
haltenden Unterbieten der Schiffer iſt in letzter Zeit 
noch der Uebelſtand hinzugetreten, daß anhaltend 
widrige Winde geherrſcht haben. 

a, Stolp, 8. Mai. Am Sonnabend hat hier eine zu 
Gunſten des „Bundes der Landwirthe“ berufene 
Berjammlung ftatigefunden, in der ſowohl der Vor- 
ſitzende, Hr. Breyer-Crampe, als Hr. v. Dfterroth- 
Künckendorff und der Vorſitzende des conſervativen 
Vereins, v.Braunſchweig-Wollin, ſprachen, um die an- 
weſenden Bauern zu dem Eintritt in den Bund zu ge- 
winnen. Hr. v. Braunſchweig ermäßigte den Jahres- 
beitrag auf 50 Pf. pro Kopf. Als man an die Bauern 
die Aufforderung richtete, dem „Bunde der Land- 
wirthe“ beizutreten, verließ die große Mehrzahl der- 
ſelben das Lokal. Nur wenige blieben. 

Stolp, 8. Mai. Der Bahnbau Stolp-Rathsdamnitz 
iſt, wie die „St. P.“ hört, infofern in ein ganz neues 
Stadium getreten, als der Miniſter den Bau der Bahn 
als normalſpurig nicht genehmigen will. Es wird da- 
durch das Intereſſe der Raths-Damnitzer Papierfabrik, 
welche einen großen Theil der Actien zu zeichnen ſich 
bereit erklärt hat, ſo gut wie et da bei einer 
ſchmalſpurigen Bahn die erforderlich werdenden Koſten 
der Umladung der Güter auf Station Stolp den Bor- 
theilt der Bahnbeförderung illuſoriſch machen würden. 

* Auf der Eiſenbahnſtreche Allenſtein-Kobbelbude 
ereignete ſich Sonnabend Abend zwiſchen Regerteln und 
Arnsdorf ein Unglücksfall. An einem Ueberwege ver- 
fehlte das Pferd eines einſpännigen Fuhrwerks den 
rechten Weg, dog auf das Bahngeleiſe und trollte auf 


dieſem dem anbrauſenden Zuge entgegen. das Pferd 


wurde buchſtäblich in Fetzen zermalmt und der Wagen 
mit dem einen Inſaſſen weit weggeſchleudert. Er wird 
wahrſcheinlich ſchon ſeinen Verletzungen erlegen ſein. 
Reifende wurden am Sonntage noch durch die zahl ⸗ 
reichen Blutſpuren an das traurige Vorkommniß er- 
innert. 

—— —— 

Vermiſchtes. . 

Berlin, 8. Mai. Die von Karl Stangens Reifc- 
bureau, Berlin W. Mohrenſtraße 10, arrangirten 
Geſellſchaftsreiſen nach Nordamerika finden großen 
Beifall. An der zweiten am 5. Mai dahin abgegangenen 
Reife betheiligen ſich 72 Perjonen, die in vier ver- 


rr 


wolle und Zucker gefüllte Magazine 


ſchiedenen Gruppen nach Chicago, und zum Theil bis 
San Francisco reiſen werden. Der Unternehmer hat 
die Reiſenden bis Bremen begleitet und dort bei einem 
feſtlichen Diner, an welchem auch die Direckoren des 
norddeuiſchen Lloyd Theil nahmen, ſich von denſelben 
verabſchiedet. Weiter werden die Söhne des Unter- 
nehmers, Ernſt und Louis Stangen, in Amerika alle 
Anordnungen für die Reifen und deren Ausführung 
treffen. Am 15. Mai wird wieder eine Geſellſchafts⸗ 
reiſe nach Amerika und am 18. Mai die fünfte 
Stangen'ſche Reiſe um die Erde angetreten, welche 
von Amerika ab Herr Louis Stangen leiten wird. 
Dann folgen die Amerika-Reiſen in je 10 Tagen. 
[Ueber eine beiſpielloſe Klage], bei welcher es 
ſich um die Mitgift der Schwiegermutter handelte, 
hatte unlängſt der Bagatellrichter des Bezirksgerichts 
Leopoldftadt I. in Wien zu entſcheiden. Man kann 
ſagen, daß ſo herzlich kaum je in einem Gerichtsſaale 
gelacht wurde, wie während dieſer Verhandlung. Eine 
Frau Katharine Krippel aus der Keinzelmanngaſſe 
verklagte einen Hrn. Schödel, Schneidermeiſter aus der 
Hannovergaſſe, auf Bezahlung einer Schuldforderung 
von 50 Gulden. Richter (zum Angeklagten): Sind Sie 
dieſer Frau 50 Gulden ſchuldig? — Angeklagter: 
Dieſer Frau? Das iſt meine Schwiegermutter! — 
Richter: Das thut nichts zur Sache, man kann doch 
auch einer Schwiegermutter Geld ſchuldig ſein. — 
Angeklagter: Ich bin ihr aber nichts ſchuldig; 
fie hat mir fünffig Gulden Mitgift gegeben, 
als ich ihre Tochter heirathete. Ich mußte 
aber nicht nur die Tochter, ſondern auch die 
Schwiegermutter übernehmen und über die 50 Gulden 
obendrein einen Schuldſchein ausſtellen. — Richter: 
Ueber bie Mitgift einen Schuldſchein — das iſt neu. — 
Angehkl.: Ja, hier ift der Schuldſchein, Kerr Richter. 
Der Richter nahm den in Großfolio-Format gehaltenen, 
mit 32 Kreuzer-Stempel verſehenen Schuldſchein und 
brachte denſelben zur Verleſung. Er lautete wörllich: 
Schuldſchein, womit ich Endesgefertigter beſtätige, daß 
ich am heutigen Tage von meiner zukünftigen Schwieger 
mutter, Frau Katharina Krippel, fünfzig Gulden baar 
als Mitgift bekommen habe, und verpflichte ich 
mich, dieſe Schuld meiner Schwiegermutter baar zurück 
zubezahlen, wenn ich: die Schwiegermutter 
nicht mehr anerkennen ſollte; 2. wenn ſie mir nicht 
mehr behagen ſollte; 3. wenn ich fie verftoßen ſollte, 
oder 4, wenn meine Frau fterben ſollte. Kochachtungs⸗ 
voll Keinrich Schödel.“ Nachdem ſich der Keiterkeits⸗ 
ausbruch, der durch die Berlefung dieſes klaſſiſchen 
Schuldſcheines entfeſſelt wurde, gelegt hatte, begann 
der Angeklagte: Nun ja, jetzt, wo ich fie jo lange er- 
halten habe, verlangt fie die Mitgift zurück! Richter: 
Laſſen Sie uns, Herr Schödel, vor allem hören, ob 
Sie eine dieſer köſtiichen Bedingungen, die Sie ein- 
gegangen find, nicht eiwa gebrochen haben. Alſo 
zur erſten: Erkennen Sie dieſe Frau als ihre 
Schwiegermutter noch immer an? — Angeklagter: 
Freilich, alleweil! — Richter: Behagt ſie Ihnen 
noch? — Angeklagter (nach einer langen auſe, 
während welcher er die W mit ſcheuem 
Blick betrachtet): Ja... fie behagt mir noch! 
Richter: Haben Sie fie verſtoßen? — Angekl.: Nein, 
ſie ging ſelbſt weg, Sie kann doch wieder kommen. — 
Klägerin: Ich will aber nicht! — Richter: Und Ihre 
Frau iſt nicht geitorben? — Angehl.: Nein, ſie lebt 
noch. — Richter (ur Klägerin): Unter dieſen Um- 
ſtänden muß ich Ihre Klage bedingungslos abweiſen. 
Ihr Schwieger 7 iſt ein braver Mann, der keine 
einzige der vier edingungen, die er ſich bei Ueber⸗ 
nahme der Mitgift Ihrer Tochter, ſowie Ihrer Perſon 
geftelit, De hat. Er braucht Ihnen die 50 Fl. 
nicht zu bezahlen! Gehen Sie in Gottes Namen! 
Antwerpen, 8. Mai. Eine große Jeuersbrunſt 
legte heute früh in den Depots für afrikaniſche Pro- 
ducte, welche der General-Magazin-Geſellſchaft am 
Kattendyck-Baſſin gehören, zmehrere mit Ac 1 
in e. Der 
Schaden beträgt mehr als 1 Mill. Francs; Berlufte an 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. (W. T.) 


1 


(W. T. 
Wien, 8. Mai. In peſt und Wien iſt Nachts 
intenfiver Landregen eingetreten. (W. T.) 
Paris, 8. Mal. Aus den Departements Iſère, 
Dröme und Loire werden Fröſte gemeldet. Der 
Regenmangel hält in ganz Frankreid an. (W. T.) 
— —e' ———b db '' Ä v0 — 


Schiffs nachrichten. 

Bremen, 8. Mai. Der Vorſtand der Rettungs- 
ftation Glowe (auf Rügen) telegra hirt: Am 7. Mai 
von der unweit Gelm bei Nordoſt-Sturm geſtrandeten 
deutſchen Schaluppe „Albert“, mit Steinen nach 
Stettin beſtimmt, 2 Perſonen durch den Raheten- 
apparat gerettet. 8 


al a Ze ee ar ͤ EIERN = SE OR ̃ — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Mai. Bei der heute fort- 
geſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
preußiſchen Klaſſen-Lotterie fielen Vormittags: 

Der erſte Kaupigewinn zu 600 000 Mk. auf 
Nr. 18 598. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 75 182. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 58 599. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 95 843 
111 709 129 753 132 557. 

20 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5140 
11616 19 429 30 664 39 824 51 596 59 744 64777 
64859 75 487 83 036 95 196 95816 100 402 
126 151 129240 143 335 157 144 161 002 165 764. 

35 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 4378 
13 228 13 652 15 857 20 076 20 408 26 933 31 456 
32 340 37 603 47 712 50 874 53 435 59 747 62 862 
76192 76671 81 922 91426 98108 99286 
125 153 129 598 131 822 136 571 137146 137 285 
141 044 144458 149 525 155 229 157 740 160 640 
162439 170 493. 


Danziger Börse.. 
iche Notirungen am 9. Ma 
Dass 2 Inland. ſeſt, tranfit höher, per Tonne von 


chb 9Gr. 137—156 r. 
hellbunt 745 —799 r. 136—155.M Br. 
bunt 745—788 Gr. 135—155 
roth 745—821 Gr. 130 —15 4 UH Br 


30 Nu er Juni- 5 Br 
a m freien Derhehr 159 M Pr. 


Rogsen loco höher. per Zont 
Wr = 714 Gr. inländ. 131—132 


Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 132 M. 


ul Bieferung ber“ Gent gk 
i el. i- inländ. 
14 4 be, unterpo n. 111 M bez., ver Juni-Juli 


bez., per 
2½ M Br., 112 M Gd., 
per Geptbr.-Dhktbr. inländ. 138 M ben., unterpoln. 
erdian wer Tonne van 4050 Kiloar. weile Mittel 
rbſen onne . 
8 103 A ber, do. Zutter- tranſit 102 M b 


el. 
ck — n 1000 Kilogr. ruffiihe 80 M ber. 
Kater eg 208 1000 Kilogr. inländiſcher 136— 


37 M bei. - 
Spirit er 10000 % Liter conting. loco 55,85 MM Gd. 
nicht conkm entirt 5 35,35 M bez., Mai-Juni 35½ M 


t ver Aaufmannihatt. 


Gd., Juni-Juli 353 
Vorſteheram 
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r 


* 


Dantig, 9. Mai. 

Getreidebörſe. (H. 9. Morſtein.) Weiter: Hei 
Temperatur goa in Jog, beer O nelle : 2 

Betten war heute in Folge beſſerer engliſcher Draht⸗ 
berichte in auff Frage. inländiſcher erzielte voll = 
hauptete, tranſit 1—2 AA höhere Preiſe. Beyahlt wurde 
für inländiſchen weiß 772 und 788 Gr. 151 AU, fei 
w r. 153 M, Sommer- 150, 790 Gr. 15 
783 Gr. 152 M, für poln. zum Tranſit bunt 758 Gr. 
129 M, gufbunt etwas beſetzt 756 Gr. 139 M,. hellbunk 
761 und 774 Gr. 135 M per Tonne. Termine: Mai 
zum freien Verkehr 155 M bez. tranfit 133 A bez. 
Mai-Juni zum freien Verkehr 155 M bez., kranſit 133 
M bez., Juni-Juli tranſit 134 Al bez., Juli-Auguff 
tranjit 135 M bez., Sept. ⸗Oktpr. zum freien Derkehr 
159 A Br., 155 M Gd., tranſit 136%½ M Br., 136 Al. 
Gd., Oktbr.-Novbr. tranſit 1361 M Gd. Regulirungs- 
preis zum freien Derhebr 150 M. tranfit 132 M. Ge- 
kündigt 50 Tonnen. 5 : 
Roggen gefragt und 1 bis 2 M theurer. 8 iſt 
inländiſcher 732 und 735 Gr. 131 MU, 726 und 744 Gr. 
132 M, polniſcher zum Tranſtt 732 und 744 Gr. 111 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Mai inländiſch 
134172 M bez., unierpoln. 111 U bez., Daı-Juni inländ⸗ 
134% M bei., unterpoln. 111 M bei., Juni-Juli inländ, 
135 M ben, unterpoln. 111 UN bez., Juli-Auguft unter- 
polniſch 112½ u Br., 112 M G., Septbr.-Okihr. in- 
ländiſch 138 M bez., unterpolnilch 113 M Br., 112½ AA 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 132 M, unterpolniſch 
111 M. Gekündigt 50 Tonnen. 

Gerſte iſt gehandelt große 632 Gr. 125 M per Tonne. 
— Hafer inländ. 136, 137 U ner Tonne bez. — Erbſen 
polniſche zum Tranſit Mittel. 103 M, Zutter- 102 M 
per Tonne gehandelt. — Wicken polniſche zum Tranſit 
bunte 80 per Tonne bei. — Pferdebohnen inländ. 
118 M, galiziſche zum Tranſit 114 M per Tonne ge- 
handelt. — Lupinen polniſche zum Tranſit blau 67, 
68 M per Tonne bez. — Spiritus contingentirter loco 
58,85 M Gd., nicht contingenlirter loco 35,35 M Gd. 
Diai-Juni 35,50 Al Gd., Juni-Juli 35,75 M Gd. 


dD?9d8?8— —— — — — — — — 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Mai. 
j Ers.v.8. 
Weizen, gelb | 5% do. Rente 
Juni-Juli . 163,50) 162,00 4% rm. Gold- 
Gept,-Oht, 166,50, 165,20 „gente 1 dd 
na 

Juni-Juli . 149,00 147.200 U 

Cepl. Ol., 151,70 180,20 1 Srienten, 66.80; 68,90 


Crs. v. &. 
92,20 


Hafer I rufi. 98,90 98.509 

Mai-Juni. | 151,70) 150,00] Sombarden 4.50 48,00 
Sept.-Okt. 144,70 143,20 Ered.-Actien 173,0 174,75 
Betroleum | Disc.-Com.. 183,40 183,60 
per 20% De e Bk. 159,00 159,10 
loco. . . 18,80 18,80 Caurabütte. 191-99 101,90 
Rüböl Deltr. Roten 165,50 166, 
Mai.. 50.90 50,60} Ruff. Noten 212.5 212,95 
Gept.-Okt. | 51,80, 51,70 Warſch. kurz 212,40 212 
Spiritus London kur: 20,465 20,455 

ai-Juni. 37,10 37,00 Sondon lang) 20,31 20,315 
Aug.-Gept. | 38,10, 38,09] Ruifiine 5% 

Reichs-. 107.40 107,70] S .- B. g. A.] 75,25 — 
3½ 4 do. 100,70 100,80 Danz. Priv. 

3% do. 86,70 86,80 Bann.. —. 134,20 
4% Gonjots 107.40 107.50 D. Deimühle| 89,00 89,50 
312% do. 101.00 101.200 do. Brior. | 100,56! 100,80 
3% do. | 86,70 86,90] Mlav. S.-B. 110.80 11020 
31½ Ypm. Pfd.] 98,50 98,50] do. 90 68,10 


S.-A. 67, 
3½% weſtpr. | Gü 


tpr. Südb. 
Biandbr. . | 97,30, 37.60] Giamm.-A. — | 7475 
do. neue 7,30 97,60] Danz. G.-A. | — —— 
37 ital. g. Pr.] 58,00 58,101 5% Trk.-Anl. 90,10 94 20 
FJondsbörſe: matt. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 8. Mai. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Gtärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kartoffel-, 
mehl 18,75—19,50 AL, 1. Qual. Kartoffelftärke 18,75—19 
AN, 2. Aual. Karkoffelſtärke und -Mehl 16—18 M, feuchte 
Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin 10,40 M, Frank. 
rter Gnrupfabriken zahlen nach Werkmeiſters Bericht 
ranco Fabrik 10 20 Al, gelber Gnrup 22,50.— 2 
24,50 M. Fe 


„ Bextrin gelb 
do. fecunda 23,00 
„do, (gro 
leſiſche 9 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
8. Mai. 
Schiffsgefä 


e. 
Stromauf: 1 Dampfer mil Ae. Gütern, 1 Kahn mit 
div. Gütern, 4 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Chamott⸗ 


ſteinen. 
Stromab: Geike, Wloclawek, 48.5 T. Roggen, 104,5 
T. Weijen, — Wieszniewski, Wloclawek, 88 T. Weizen, 


— Wierſbichi, Wioclamek, 105 T. Roggen, Gieldzinshi⸗ 
— Miesjniewski, Wloclawen, . 8 T. Weizen, 
Steffens, — Oſinski. Wloclawen, 144 T. Weiten, — 

alkowski, Plock, 93 T. Weizen, Mix, — Rehahn, 

briftburg, 42 T. Weisen, Bertram, — Holz, Alt Doll- 
tagt, T. Weizen, 10 T. Hafer, Schultz, — Scholla, 
Willenberg, 35000 Gt. Ziegel, Schulz. — D. „Tiegen⸗ 
hof“, Tiegenhof, 50 T. Melaſſe, — D. Julius Born“, 
Elbing, Stückgüter, v. Rieſen, — D. „Wanda“, Grau- 
dend, Stückgüter, Krahn, — D. „Brahe“, Bromberg, 
Stückgüter, Ick, Danzig. 

Holnransporte. 

Gtromauf: 1 Traft hiefern Kantholz, Gieſebrecht⸗ 

Krakauer Rinne, Engler, Jacoby, Neuteich. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


8 | Bar. J | Tem. 
Stationen. Nil. Wind | Wetter. Cell. 
Bellmullet 713 D 2 balb bed. 12 
Cbrülttan d 747 888 — RR 12 
riltianfun 
else 775 SSD 4 wolkenlos 9 
Stockholm 778 \ftit — wolkenlos il 
Haparanda 781 till — bedeckt 6 
Betersburg 5 IR — bedecht 4 
Moshau 712 Nm I halb bed. 8 
Cork Queenstown 773 3 heiter 14 
Chervourg 166 |OND 4 beiter 12 
Helder 761 |OND 5 wolkenlos 11 
Sylt 773 8 3 beiter 10 
Hambur 272 2 3 wolkenlos 11 
Swinemünde 18. Z heiter 8 
Neufahrwaſſer 773 INN 2 | wolkenlos 8 
Memel 174 |DOND _3|molkenlos| 14 
Baris 754 u Z bedecht 12 
Münſter 68 2 5 halb bed. 13 
Karlsruhe 765 d 5 wolkenlos 13 
Wiesbaden 166 2 J beiter 14 
München 765 2 8 wolkig 6 
Chemnit 169 2 2 wolkenlos 12 
Berlin 270 2 3 wolkenlos 12 
Wien | 766 8 2 bedeckt 5 
Breslau 769 ID 1 wolkenlos! 1 
Ile d' Air 761 8 1. peſter 12 
Nina 263 1 vedecht 11 
Trieit 185 1 wolkig 15 


Scala für die Windſtärke; 1 — leiser Zug, 2 leicht, 
3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frisch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 1 
Uebe rſi 


überall Niederſchläge ſtattgefunden; 
lim. Regen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„2 &| Barom.- 

88 Giand em Wind und Wetter. 
8 712,6 | 9.0 | DOND., friſch; wolkenlos. 
9 8 7732 86 | OND., mäßig; 7. 
b 


Derantwortſich fur den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marins. 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für des 
Inſeratentheil Dito Rafemann, jämmtlid in Danzıg. 


bine rät dul Dee R. Martens, Danzig, 


Cigarren-Import-Geſchäft, 9 Brodbänkengaſſe 9, Ecke Kürſchnergaſſe. 


Concurs-Ausverkauf. 


3 Das Waarenlager aus der Leopold Fürst'ſchen Concurs- 
4 majje, 1. Damm 15, beſtehend 

N in feinen Stoffen zu Anzügen und Ueberziehern, 
completen fertigen Kammgarn- u. Stoffanzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern und Weſten 
Taxpreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden. 


Ad. Litzlall, Verkaufszeit: 8— 12 Uhr und 2— 7 Uhr. 


1 = Er = n m 2 8 10 Wollwebergasse 10. 
Sommerhandschule C TE K 
ee Theodor Wagner 
vorm. Wilh. Falk, 


vom einfachsten bis elegantesten 
Genre, Vorzüglicher Sitz, beste 3 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 14, 
empfiehlt ſeine platz, zum Lagern von Eolonial- 
wagren wird zu miethen geſucht. 


Gurdinen⸗Wäſcherki nuf, Neu“ Hetrrss = 


gern gestattet. 
Fl d ccosse Damenstersey, Länge] BF” ei 
5 3 d Paar MO 15 as Zur Reife! & a 
Leine, Seidene, Halbseidene Handschuhe. Aommtafgen, Reiſerollen, Reife- def, ; dt { trodene Belle de In ber 
Leu: Daen. Leder-Imitation Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, verbunden me Mitte der fee gejucht, 
Ereme⸗ Färberei. 


Beſtecke a... Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Lieferung wenn Al, in 24 Stunden. 


Fläſſte Jul W. 


Wir offeriren flüssige Kohlensäure in be- 
kannter tadellojer Qualität p. S Kilo Eigenthums- 
Hasche Aa 3,75 Mk., bei Poſten und Abſchlüſſen 
beſondere Offerte. 

In Leihflaschen à 5,50 Mk. für hier frei 
Kaus, für auswärts frei Bahn oder Bord. 

Die Beſorgung von Flaſchen beſten Materials über ⸗ 
nehmen wir wir früher iu billigſten Bedingungen. 


Dr. Schuster & Kähler. 


Moderne Frühjahrs- 
Kleiderstoffe 


in nur anerkannt besten Fabrikaten 
empfiehlt zu sehr billigen, 2 
festen Preisen 20 foll zu 


Mattenbuden 9 


ift die 1. Etg. beiteh. a 1 
nebſt Zubeh. zum 1. Oktober d 
J. zu vermiethen. 

Zu Aae in der Zeit von 
e 


in nn Speicherunterraum 
reip. zum Theil bedachter Hof- 


n schönen Ausführungen, mit Ansätzen, von M 0,50 an.] Buxboli- und Glasröhren zum Aufbewahren von Zahn- und Er ſte Etage, 


Feinste ziegenlederne Handschuhe. , e neu renooict, 2 Bimmer, Entee 


; Patent-Reiſeſ iegel, Taſchen-Etuis Taſchen-⸗ . und Küche, für 100 „U folort u 
Enel.Dogskin-Handschuhe I. Damen u. Herren bürften, Ropfbürften, Zahn- u Nagelbürſten, 1 304 @ r ae ne 
5 neuer Auswahl und bekannter Güte. 1 Jach (2 Shawls) nur ſpannen . - 0,75 Kauf Mm 0 
Glacé-Handschuhe mit 4 Knöpfen von M 1,90 Kleiderbürſten, Rafirpinfel, 1 Fach (2 Shawls) — waſchen u. cremen 1,75 a I inn. klein 
1 8 1 Fach (2 Shawls) - ſpannen u. cremen - 1,25 — 
0 Se nr mit 4 Har 0 M ‚a ie Raſ irmeſſ er, Streichriemen, 1 840 @ 2 Enamie) ,., . gehähelt ober Silet- 125 von 1670. 
oniirmanden-Hanascnune, 1 Sach (2 Shamis) Gardinen gehähelt oder File < Mittwoch, 10. Mai er., 
in grösster Auswahl in Glac& von M 1,— an. ſämmtliche Toilette Artikel 3 &römen. 8 —.— Geſchäftliche 
D 5 ärben 
Da ini in 2 Fe er, feſter ee And 99 5 5 g = - re > e 0,15 Gikung 
allerbeste Qual ä eleganteste Neuß eiten. eine Dechchen: Filet, gehäkelte ꝛc. wa 9 un 
1 | entener, Vürſtenfabrikant, IM nenen Sn eben se Dei 0.200,00 und 
Special-Geſchäft für Bürften-, Kammwaaren“ und itatäufe, auen ere zu er und 1 0801.80 G. B. d. Krankenkaſſe. 
£ fi 3 N f (1197 7 Es 570 ht 7 
2 anggafie 40, gegenüber dem Nathhauſe. — R > 5 urn⸗ un Fech ber 
udol h Mil ke ub Neichlberei 
51 Langgasse, nahe dem Rathhause. a G le 
2 VVV empfiehlt. — hillias ten * 2 
August * Corſets, * 
ee $ hee 5 Bettgestelle 
- ermä e. 5 


; mit und ohne Polsterung 
2 mit Drahtspiral und. Bund- 
2 eisengurten, 


Kinder-Bettgestelle 


„Frankfurt — in allen Preislagen wieder 


eingetroffen. 


S. Plotkin, 


Sommerhandſchuhe, 
Dicolagen, 


n 7. Mai 1893. 


Auction. 


Donnerſtag, den 11. Mai 


5 M * Langenmarkt Nr. 28. in hübschen Fagons, Monatsturnfahrt 
Be merhe . Strümpfe, Socken Eiserne Waschtische und emall. nach Oliva. 
ber bea. 3000 k 6 N 8 9 ' i N und Strumpflängen Waschgeräthe, 8854 e . 
ca. 8 othger Lerpelatwurf, ) Zimmer- und Kranken-Closets. r geen e über Biehhendart. 


empfiehlt die 


‚gegtähten Draht 
0—12, etwas angeroſtet, 
er ente 6, w e verkaufen. 


Rich“ Pohl, 
a ‚vereid. Mahler: 


Pommerſche Gervelatwurit, 


ff. Räucherlachs, Strumpfwagren⸗Fabrik 


Weichſel - Caviar, Otto Harder, g 


ro tet (1233 Gr. Krämergaſſe 23. 


= Der ‚Borjtand, 


N FR Sue 


b . 


a 
. 


Turu⸗ und Felber 


A i 
. 2 


Fahrräder 


empfiehlt billigſt 


E. Flemming, 


Dp r Gauss“ Max Lindenblatt, Lange Brücke 16, Danzig. 
2 992 ili iſt 8 rtret t- 
mit pik. : von Preise e General- 0 3 er der we eee Mai cr. 


riſch aus d. Rauch delicat. JA 


Me u Unftreitbar 


lachs % nur 1,60 empfiehlt 


und vom Rhein einge- 
troffen, löſcht am Packhof. Ti 


EEE =, del; „Fahrräder. Naser Sinn 


ordenkliche Hauplverſammlung. 
Gebrauchte Tagesordnung: 


ne x | | 2 Einkauf von. daß Eltern beim RE I, 5 Sicerheitssroeiräder a ae Neuwahlen 
, mneumates, rise, fc zn. 250 || ee een 
reiten: | Onmphe U a Marne a Se enter. Ja 

: z and ung, hält, fies, e e 8 ö 1 bes ar al-Gejchäften N ſind in allen Nummern un vorrä ute e eee 
werden jeden Tag frisch geröſtet Holmmarkt 1. > nr 85 der reichhaltigſten Auswahl die Gröhte Reparatur- Werkſtätte für Fahrräder aller G teme,  Alexanders 


Alexander’s 


Id Reſtaurant 


empfiehlt ſeinen 


Mittagstiſch 


in und außer a9 Haufe, 


Freundſchaftl. Garten. 


in * Kaffeeröſt Zr ner 
Gu * Gawa 
Breftgaſte 10, Ecke Kohlenacrfe K 


Moſelwein, 


Gründlicher Unterricht und Preisliſten gratis. (1207 


Trink- Anſtalten 
Anti liche Qurbrunnen, Molken, Milch n. 


g: im Friedrich- che „Schütgenhaufe, 
RR TE — rear Weſterplatte: im neuen Warmbad. 


fiherite Gewähr für tadelloſes 
aſſen, was doch hierbei die Haupt- 
ache, und für neueſte Facons, 
verbunden mit guter Arbeit, ge- 
boten wird, wobei der größere 
Umſatz in dem A die billig- 
ften Breife geitat 
Pfg. empfiehlt Nils desen eder e ehe 


ustav Gawandka, , 1 Knaben-Anzüge, 
20 3 | MM; Knaben-Paletots, 


Geſangunterricht, vorzüglicher Qualität, ſo | 


‚Methode Piardot-Garcia. Vorrath reicht, die ganze Flafche] 
Annahme neuer Schülerinnen 4 
jüglich Vormittags. 
Clara Vanselow, | 
Beſanglehrer in 


euma 5 ffn M te Dienſtag, d. 9. Mai cr. 
CCC 5 Se ieee F. Staberow, danzig, Posgenp uhl 75. 1 ir 
Sinüelbet ‚Ri |y RM: Mädchen-Kleider, en er. 3 2 
wie gut erhaltene Tiſche und Wil... Mädchen-Paletots, mmtliche natürliche Mineralbrunnen Familien en 
Eis le werden iu kaufen geſ. 2 1893er Füllung vorräthig. Brunnenſchriften gratis. (929 
range ar 5 5 Mädchen-Jackets. TTT Café Nubdig, halbe Mute. Alle. 


Oberhemden 5 Mittwoch Nachmittags: 


friſche Waffeln. wi 
vom Lager und 2 Maafı Kaffee in Porlionenkannen 440.2. 
u Be Ausverkaufs-Preifen Zur Eröffnung den Gaifon. 


Fr. Carl Schmidt, Specht» Fitablissement 
Ude. 

Langgaſſe 38. Donnerftag, den 11. Mai cr. 

— ul Tybussek Jr., Tapeiier, 2. Damm 18, 3 T et 


Malle, „Murmelade 555 L. Murzynski, 


zum Ziele zu gelangen. k „ W b 2. 
Num, lde Se Kinder- Confeckions. Pozar⸗ 


er Adreſſen unter Nr. 11891 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Apfelgelee, F eee SE der ganzen Kapelle des 1. Leib- 
5 Jach vorkommenden Arbeiten als: 

Stellenvermittelung. empfiehlt ſich zu allen in jeinem eee de Jeichnun ufaren-Regiments Nr. 1 unter 
gen, 

April sem tie a bb, ee Tren e 8 S. Deutschland, e Morgan und_ anbringen, von Gardinen, eitung n. ee 
r ein größeres 8 leaux, Bortieren, 5 von Teppichen, umarbeiten 

an b enge et 55 ihäft wird zum f. Juli cr. „„ Langgaſſe 82, alter Bolfermöbel fofort; Plüſche. Stoffe, Drells po. habe ſiels Amt: . ‚Entree 15-3.Rinber frei, 


1,60 M ü bb, ein bewährter 


Preißelbeeren 
xped. dieſer Zig. einzureichen. 


in Zucker 50 3 à %, & er Zig. ein; 


auf Lager und gebe ich ſolche zu ſe Fabrikpreiſen 
Auch geſtatte ich bei größeren Aufträgen Tpeiläahlung ohne Würde mich recht freuen, 


dee Tybussek Jr.. Zapejier und Decorateur. meine alten Freunde u. 
Mobiliar-Auction Krebsmarkt 9, Bekannten während der Aus- 


Mixed Pickles, Eee Man Sal d Negenſchirmen neben dem Hotel bes errn Zite, in den großen ae ſtellung bei mir zu ſehen. 


E terial in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze zu it den 12. Mai, Bormittag 10 Uhr ab, 8 
„ eg * Bar. eine erſaßr Cäänkerin billigften Fabrikpreifen. fteigere based neue . etwas gebrauchte . — und Johanna Schulz, 
früher Matzkauſchegaſſe, 


x Hals; 
fee eee Ber Repüge undaraturen a | 
ri hen \ pargelſ frau die immer auf dem Lande auber, ſchnell und billgſt. [428 ur i jetzt 273.—79fte Straße 
= aer Ae Cheltenham Chicago 3l. 
gezpesikon an 


men „et und jehr em- NB. Für Wiederverkäufer blligſtei ER 
empfiehlt i Fe Bi. Seite 2 z rr ns Reſtaurant und Wohnung 
an Ber ohn. v 1 Zimm. 
F. E. Gossing rss] LCroßer Asoerkauf "WE 
FE 
Jopen- und n vollfändiger Geſchä äftsaufgabe! 
Preihelbeeren, Gill jung. Mann, 


a der Ausverkauf wegen Vermiethung des Lokals 

i beendet ſein muß, ſo empfehle räumungsihalber 
ftark in Zucker, in hochfeiner An Jul J.. Mall, 
ualität, a am Ort in Stellung, Militärjahre 


Sorten Kandſchuhe, Crapatten a8 Anne 
erren-Wäſche in Leinen, Gummi und Papier, 

eingekochie Blaubeeren, durch, ſucht, um nicht Agenten in 
einsehen De S,ldie Hände zu kommen, durch 


en detail 
n engftehlt zur Saiſon ſämmtliche Neuheiten in 


junger Mann 
eſucht. Adr. u. Nr. 1238 in der 


bu haben, beides nur 5 Min. 
von der Ausſtellung entfernt. 


20 090, 20 098 


Die Expedition. 
der Menſch ſieht es oft zu 


trümpfe, Manſchettenknöpfe, Regen- und 802193 
ſchirme zu gan bedeutend ermäßigten Preifen, m. 5% . ar ag 
eingekochte Kirſchen 60 3, empf.|diefe Annonce paſſende Stellung. 
Alber erten unter Nr. 1242 in der 


1192 
Schwarte u, weiße Gonfirmanden-Handichuhe ſehr billig. m. grof d. verhannte Herz. — 
9 — 
Hell, Beiftanffe 18. Eibeditien 5. FE ARE 29 Wollwebergaſſe 29. ng 


2 wild 
./ Bob. ö trauter 
Joh. Rieser, 30 
hr un fol gen. 
zwiſchen Scharmacher- u. Ziegeng. 


Druck u und Verlag 
duard | Glazeski, Auctionator und Taxator. 


von A W. Kajemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


BESTE Terrain 
De e - 


Nemnork, 8. Mai. Diſible Supply an Weiten 
73 068 090 Buſhels. 


Productenmärkte. 


Königsderg, 8. Mai. (v. Bortatius und Grothe. 
Weizen per 1000 Nilogr. hochbunter 779 Gr. 153, 
781 Gr. 154 M bez., rother 781 Gr. 155, 765 Gr. 
151 M bei. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
720 Gr. vom Boden 128, 717 bis 753 Gr. 130, 741 Gr. 
131 M per 714 Gr. bez., ruff. 726 Gr., 738 Gr., 744 Gr. 
114 M ver 714 Gr. bei. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große 118, 120, 121 MM bes. — Hafer per I000 Kilogr. 
inländ. 136, 137, 138, 139, 140,50, 141, 141,50 M bez., 
ruffiiher ab Waſſer bei. 103, 104, 106,50 M bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 122, 123, 124 M bez, 
graue 122 M bez., grüne ruſſ. ab Waſſer 115, 120 M 
bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 116, 117, 118 M bez. 
— Wicken ver 1000 Kilogr. 115, 116, 117, 118 M ber 
Linſen per 1000 Kilogr. Lupinen blau 80 M bez. — 
Seinſaat per 1000 Kilogr. hochfeine ruſſ. 190 M bez., 
eine ruf. 181 M bez., mittle inländ. 175 M bez. — 

übfen per 1000 Kilogr. ruſſ. 215 l bez, — Weizen. 
Kleie per 1000 Kilogr, grobe 73.50, 74,50 Al, mittel 
72,50, feine 68, 69 M bez. — Spiritus per 10000 Liter 2 
ohne Faß loco contingentirt 55½ M Gd., nicht con. 
tingentirt 35½ M Gd., per Mai nicht contingentirt 
35½ AN Gd. per. Frühjahr nicht contingentirt 35½½ 
Gd., per Mai-Juni nicht contingentirt 351% . Gd. 
per Juni nicht contingentirt 35% M. Gd. per Juli nicht 
contingentirt 38 ¼½ M Gd., per Auguſt nicht contingentirt 
36½ M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 

Stettin, 8. Mai. Getreidemarkt. Weiten loco ruhig, 
50—155, per Mai 155,00, ver Juni-Juli 159,00. 
— Roggen loco ruhig, 134—137, per Mai 140,00, 
per Juni-Juli 141,00. — Dommerſcher Hafer loco 
136—132. — Rüböl loco behpt., per Mai 50,50, per 
Geptember-Oktober 51,50. — Spiritus loco matter, 
mit 70 Conſumſteuer 36,00, per Mai 35,30 
per Auguſt-September 36.50. — Betroleum loco 9,50. 

Berlin, 8. Mai. Weizen loco 150—165 M., per 
Mai-Junt 160.25—161 AM, per Jun Jul 181162 M. 
er Juli-Auguft 162,75—162,50—163,25 SU, per Sept. 
Pater. 165— 164,50 — 165,5 A. — Roggen loco 136— 
— AN, guter inländ. 143—144 M ab Bahn, per Mai 


Grundſätzen des vorliegenden Geſetzentwurfes umge- Havre, 8. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
— 5 verliert Ic 15 3 der a ple, Geptbr. 88,25, per Dezember 87,75. 
den al. r. Verbrauchsſteuer; fie wird eine Einkommenſteuer. auptet, 5 2 

Am Diniftertiihe: Graf zu Eulenburg, Miquel, Aus Sal 5 n zu Gunſten der Miethsſteuer 1 der den 20, Wer Aub. f 8 

v. Bötticher v. Heyden und Commiſſare. 5 das Wort erhoben, und auch die Berliner Stadtver- per Mai 15,50. ver Juli 15,50, per Novbr. 15,80. 

Auf der Tagesordnung fteht zunächſt die Abftimmung | ordnetenverfammlung hat verzichtet, zu Gunſten der | Hafer per Mai 15,00, per Juli 15,70, per Novbr. 

über den Entwurf eines Ergänzungsfteuergefetes. | Miethsfteuer beim Abgeordnetenhauſe vorftellig zu | 1475. Mais per Mai 11,50, per Juli —, per 
In namentlicher Abftimmung, welche vom Centrum werden. oobr. 12,00 £ 

beantragt iſt, wird derſelbe mit 215 gegen 25 Stimmen Abg. Lückhoff (freiconſ.) erklärt ſich für den Antrag Frankfurt a. N., 8. Mai. Citecten-Goeielät, (Schluß) 

angenommen. Das Centrum (80 Abgeordnete) enthält | Funck. Deiterreihiihe Credit - Actien > 30 rende 2 75 85 

ſich zum größten Theil der Abſtimmung, nur wenige] Abg. Würmeling (Centr., Berichterſtatter ber Com-] Ungariüche Bol Kunte 30 „ presbener Bang 140.39, 


3 g 3 . f 7 : h 73 i - ‚20, Dresdener Ban „ 
Mitglieder ſtimmen theils für, theils gegen die Vorlage.] miſſion) berichtet über zwei Petitionen der Stadt- 7 Fandelsgeſellſchaft 141.00, ee, As 


Geſchloſſen ſtimmen gegen die Vorlage die Freifinnigen, | behörden von Berlin und Frankfurt a. M., welche für | 117,10, Dortmunder Union Gt.-Br. 54,70, Gelſenkirchen 
für die Vorlage die Conſervativen; von den National- die Aufrechterhaltung der Miethsſteuer eintreten. | 135,00, Harpener 122,50, SHibernia 105,10, Laurahütte 
liberalen ſtimmen gegen die Verlage die Abgg. | Redner erklärt fi aber aus ſocialpolitiſchen Gründen | 100,70, 3% Portusieſen 22,40, italienische Mittel- 
v. Ennern, Friedberg, Graf-Elberfeld, vom Heede, gegen die Miethsfteuer, weil dieſelbe das noihwendige | meerbahn 103,20, ſchweizer Centralbahn 116,90, ſchweizer 
Herbers, von den Conſervativen die Abgg. Lucius, | Wohnungsbedürfniß befteuert, aber die wohlhabenden Rordoitbahn 110,70, ſchweizer 2 — Fiess 188.89. 
Weiß-Tilſit, ferner die Wilden Kerrfurth und v. Eckard | Ceute nicht genügend trifft; denn ein Mann von Meridionaux 134,20, ſchweizer Simplonbahn 55,60, 


| 
‚Denn i ke 320,59. Matt. 
ſtein. 100 000 Mk. Einkommen habe kein größeres Wohnungs- Mees . Pal, (Schluß⸗Coürſe.) Oeſterr. 4½ Papier- 


Darauf folgt die dritte Berathung des Gommunal- | peyürfni als ein Mann mit 50000 Mk. Einkommen. | rente 98,221½, do. 5% do. —, do. Gilberrente 97,95, 
abgabengejeiges. Eine Generaldiscuſſion findet nicht ftatt. Abg. Meper-Berlin (freiſ.): Die Frage der Woh- do. Goldrente 117,30, 4% ungar. Goldrente 115,20, 5% 

In der Specialdebatte wird der erſte Titel: „Allge- nungsnoth ſcheidet hier aus; es giebt in allen großen | do, Bapierr. —, 1860er Looſe 148,75, Anglo-Auft. 
meine e a 68 165 12 ae de Städten ungeſunde Wohnungen; jeder wird die zur Ver⸗ F N 
„Gebühren und Beiträge“ ohne Debatte beſſerung vorgeſchlagenen Mittel gern billigen, ank 257,00, ungar. x ‚DB nr 
genehmigt. aber durch die Aufhebung der Miethsſteuer verein 122,50, Böhm. Weſtbahn 376,00, Böhm. No 


i i i i g > ih. Eiſenb „00, Dux-Bodenbacher —, 
Der dritte Titel „Gemeindeſteuern“ umfaßt die 88 13 | werden die Wohnungsverhältniſſe nicht weſentlich . en ar Ferd. Nordbahn 


bis 67. Der erſte Abſchnitt: Indirecte Gemeindefteuern | verbeſſert. die Vorwürfe gegen die beſtehende | 2940, Framzoien 307,50, Lemderg-Czern. 257,00, Com- 
(88 13—19) wird unverändert genehmigt, nachdem | Berliner Miethsſteuer find ebenfalls auszuſcheiden; | bard. 105,25. Nordmeito. 217,25,  Barbubiber 198,00, 
beim $ 16 (Sundefteuer) der Abg. Avenarius (nat.-lib.) | denn die Revifion der Steuer iſt ja ausdrücklich vor-] Alp.-Mont.-Act. 54,25. Zabahactien 181,50, Amiterd. 
angefragt halte, ob die Gemeinden berechtigt feien, eine | geichrieben. Die Stadt Berlin hat vor Jahren ihre Wechſel 101,70, Deutſche 1 60,10, Londoner Wechſel 
Steuer auf Singvögel einzuführen. Dieſelbe ſei vor- | Vorſchläge zur Reform gemacht, aber die Staats- 123,10, Pariſer Wechſel 48.82½, Napoleons 9,76, 
theilhaft, weil dadurch all der unnütze Singvögelfang ar hat es abgelehnt, darauf einzugehen, weil 5 ar gr 8 ; 
verhindert werden könne, denn die Vogelhändler ſie durch die Verweigerung der Genehmigung die gänz⸗ . Z 


; : i ? 5 rente 94,60. i 
würden dieſes Unweſen einftellen, wenn fie keinen Ab- liche Beſeitigung der Miethsfteuer erzwingen wollte. N 8. Mai. Getreidemarm. Weizen auf 


ſatz für ihre Waare haben. : Es wird dann auch niemals eine Aenderung eintreten, [Termine höher, per Mai 181, per Noubr. 188, — 
Sinanzminifter Miquel erklärt, daß die Vorlage hein ee ae wird die Berliner Miethsfteuer Roggen loco höher, do. auf Termine geihäftslos, per 
eine ſolche Steuer, die er ene 990 finden. Man hat bisher die Wohnungen unter zur 2 per Oktober 141. Rüböl loco 27½, per 
Is A ndsſteuer betrachten könne, nicht ausſchließe. t t 0 7 An! er 8 ; : 
he Nbfanitt betrifft Die directen Gemeinde- gehen, ob bis 400 ober 1000 Mark, dafür hatn Ich „Anımersen, 8, Mai, Betroleummarkt. Lil Pr. per 
feuern. heine Garantie übernehmen. Es wird gejagt, wenn die | Tr. 11275 Be. Br., 4 


iſt i i i i 12½ Pr., per Juni 121% Br., per Gepibr.- 
Im $ 23 iſt in der zweiten Leſung die Beſtimmung Miethsfteuer nach der Einkommenſleuer eingerichtet De on b. Ruble 


aufgenommen, dateien, am 1. pril 1800 außer | Wird d i i ä in- Imerpen, 8, Mai. Getreidemarkt. Wetten steigend, 145—145,50 . per, Dai-Juni 144,50—145.50 IL, ner 

Ziohnungsfteuern fpäteftens am 1. April 1900 aufet | kammenfteuer erheben. Aber es giebt Geufe, Die jchr | Ressen Heigend. Safer fit. Gerfte ruhig Sumdulr, - e per Juli Auguft 

Kraft treten. viel Miethe zahlen, aber kein Einkommen haben. Man Paris, 8. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten 149.50 — 10281 e eptember - Okto 45 
5 < matt, per Mai 21,80, per Juni 22,20, per Juli- 150,25 — Hafer loco 1 


Die Abgg. Funck (frei.) und Weber Kalberſtadt | ſpricht in Berlin von dem Neumann, der fieben Häuſer 


(nat.-lib.) beantragen dieſe Beſtimmungen wieder zu | und keine tte; es kommen aber auı 5 5 1 
ſtreichen. Letzterer will außerdem die Vorſchrift gehehrte ae Bank ſtand vor 7 6 1 5 1 4 18.00, per, der Jun 48.60. = 
ftreichen, _ daß Miethsſteuern nicht neu eingeführt | die Directoren, welche denſelben verſchuldet hatten, | Zuli-auguſt 49,60, per Gept.-Derbr. 51,10. — Rüböl | pm. 153—156 AM a. B., ver Mai 1 
werden dürfen. A 2 waren eben fortgejagt; mit dem Amtsantritt der neuen | feit, per _Mai 61,25, per Juni 62,00, per Juli] II, per Mai-duni 148,50—150 U, per Juni-Juli 
Abg. Funk weiſt darauf hin, 920 die Stadt Frank- pirectoren bezog die Bank einen neuen Palaſt, in | Auguſt 62,75, per Sept. Deibr. 61,25. — Sviritus 168,50 — 150,25 , per Juli. August 15,5017 „UL 
furt a. N., in welcher die Diiethsfteuer rationell ab-] weichem mich der eine Director herumführte und dabei | Fuhis, per Mei. 49,00, per Juni 00, per ten: per. Geptember-Oktober 143,50—142,75—143,25 U. — 
geiluit jei, die iethsfteuer ſchwer jentbehren könne. fagte: . Na, ſehen Sie bloß. dieſe pracht und diefe | Zuguft 48,50, ver Geptember-Desember ll 18. Weiter: | Rais ioco 118--126 MM, per Mai ii M, ver Dai- 
Abg. Dasbach (Cent.) bittet es bei den Beſchlüſſen | Pleite.“ (Keiterkeit.) Solche Leute können mit der an 8. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente | Jun: 110,75—112 JM, per, Jun dun 110,7°-112 M, 
weiter Cefung zu laſſen. Gerade in Frankfurt jei die inkommenſteuer nicht gefaßt werden, wohl aber mit | 96 75 31 Rente 96,75, 4% Anleihe —, 5% italien. er Juli-Auguſt 111.50 — 112,50 M, a 
Miethsfteuer zu entbehren; es würde nur eine Er-] der Miethsfteuer. Wenn die Wohnungen über 10.000 Rente 92,50, ölterr. Goldr, —, 4% ungar. God rente zu 114,75 M. erde Joch 120-175 M. — 
N i i 1. 8 R „Ori : — artoffelmehl per Mai 19,25 M. — Trockene 
höhung der Einkommenfteuer auf 125 v. g. nothwendig | Mk, von der Miethsſteuer befreit werden, wird jemand | 86,58, Ill, Drientanleihe 69,45, 4% Nullen 1880 —, | Aartoffelitärke per Mai 19,25 M. — Feuchte Kar“ 
jein, um den Ausfall zu decken. Redner wendet ſich | entlaſtet, der es nicht verdient. Werd die Einkommen.] 4% Kufen 1889 98,40, 45 unifie- Acanptsr 100,70, 3% | jofeiftärke per Mai — M. — Grbien Ioco Futter- 
gegen die Pelition des Magifirats von Berlin für die ſieuer flärher belaftet, dann werden die Leute belastet,] an. Auf, Anleihe 66, comp, Fürken BAOTz, EN | maare 135-146 M, Aocmaare 150-200 AL — 
Aufrechterhaltung der Miethsſteuer. Gerade die kleinen | die es ebenfalls nicht verdienen. Das Geſeh ſchont die Looie a 3 3 r Weizenmehl Nr. 00 22.00—20,00 M, Nr. 0 18.,50— 
Leute werben durch die Miethsſteuern belaftet, die | peftehenden Verhältniſſe, warum ſoll das nicht bezüg⸗ de sh uttomane 593,00, Banaue de Baris 665, | 16,00 K. — Roggenmehl Ar. 0 u. 1 18.75-17.75 AL, 
oft höher iſt. als ihre Einkommenfteuer, während lich der Hauptſtadt Berlin auch der Fall fein? Banane 5 Cecompie 160, Credit foncier 960,00, Eredit i Marken 20,75 tz ner Mai 18,75-18,90 A per 
die Miethsſteuer bei den reichen Leuten viel niedriger | In der Abſtimmung wird die Vorſchrift, daß die | mobiler 135,00, Meridional-Actien —, Rio Tinto. Dtai-Juni 18,75—18,90 MM, der, Juni - Juli 18.95— 
iſt, als ihre Einkommenſteuer. Herr Meyer hat an- Miethsfteuern zum 1. April 1900 außer Kraft treten | Actien 390,00, Sueskanal-Actien 2680, Credit Cnonnais De A. a ee 
geführt, daß die Miethsſteuer die großen Hotels, Con-] ſollen, mit 149 gegen 142 Stimmen abgelehnt. Ge- 761, Banque de France 3905, Tab. Ottom. 369,06, Mai 50,8 M, per Mai-Juni 50 2 5 
certjäle u. j. w. zur Steuer heranziehe. Dieſe möge ’ 


i ; iſinni ] Wechiel auf deutſche Bläbe 1225/16. Condoner Wechſel kur 6 M, per Geptember- 
man beſonders befteuern durch Luſtbarkeitsſteuern, da chloſſen ſtimmten nur die Freiſinnigen für die 2.2215 Cheques a. Condon 25,24%), Wechſel Amſterdam Oktober 51,9—51,7 M, per Oktober-Rovember 52,1— 
braucht man nicht die kleinen Leute auch mit zur Steuer 


Streichung. Alle anderen Parteien ſind geſpalten. kur; 206,00, do. Wien kur; 202,75, do. Madrid kurz „Spiritus ohne Faß loco unverſteuert 
heranzuziehen. 
Abg. We 


519 M. 
wird angenommen mit einem vom Finanz- | 431,00, Gred. d’Esc. neue —, Robinfon-A. 107,50. (50 M) 57,4 M, ohne Faß loco unverſteuert (70, N) 
%% ↄↄœ¶FF(½/%/%/%// ̃ 1 "4 Pers Saigon ra 
1 —— — 8 > m 2 u i = at- 1 2 17 2 BAR ” 
ch! weiter Leſung ein; man laſſe e eee Ent 85 Bewäsfe Donden, 8. Mai. (Schiupcourſe.) 24% Engl. Conlois Der, Juli-Auguſt 37,3—37,7—376 M, ner _Auauit-Gent. 
daß das Geſetz eine Revifion | dände ſteuerfrei bleiben ſollen rungs ver g f, Pr. 4% Conſofs 106, 5% italien. Rente 9134, | 37,6.-38,1-38,0 e 37.5378 M. 
daß die Geſtaltung der.] ne 8 29 wird ein Antrag des Abg. v. Bockelberg] Lombarven Ss, 4% conſ, Rufien von 1889 (2. Ger.) — Eier per Schoch 2,10.—265 M. 8 
„Regieru Bam 8,28 ‚wird ein fit A rede. convert Türken 21¼½. öſterr. Silberrente 81, | Magdeburg, N 


bis 160 M, mittel und guter oſt- und meit- 
preußiſcher 147—151 MU, pommerſcher und uckermärk. 
148—152 M, ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und 
füddeutiher 148—152 M, feiner ſchleſ., * und 

49,25—149—150 


Auguit 22,70, per Sept.-Deibr. 23,10. — Roggen 


J 5 96, 4% un 2 2 
g ö en Gewerbe frei Spanier 66, 3½ T privil. Aegnpter Yu, | Rendem, 
nem Sederftrich zu befeitigen. | RT, ene den bee MER Tao 0 ee , . finade mit | 
a N ei; m „welcher von beſonderen Gemeinde- . A 
en ri ht e a Belt und Lebensmittel | Einkommenſleuern handelt, wird ein Antrag der Abgg. mit Faß 20 8. Seit. Rohner been mee 


f. a. B. Hamburg per Mai 18.82½ bei, und Br., 
Juni 18,75 bez., 18,/7½ Br., per Juli 18,30 bez. 
Br., per Auguſt 19,00 bez., 19,50 Br. Zeit. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Mai. Wind: ONO. 


idem fie doch viel un- 


hat g i i Mies und Genoſſen (Centr.), wonach das im Tarif 
leicher wirken als die Miethsſteuer und nicht abge-] der Staatseinbommenſteuer enthaltene Steigerungs⸗ 
tutzt werden können wie dieſe. Es wird leicht jein, | verhältniß der Sätze nicht zu Ungunften der oberen 
die Miethsſteuer nach der Leiſtungsfähigkeit der | Stufen geändert werden darf, mit 193 gegen 95 Stimmen 
— ae - 8 Nag für abgelehnt, nachdem die Abgg. v. Zedlitz fen 
ei der Einkommenſteuer. ne N und v. Buch (conſ.), ſowie der Finanzminifter Miguel . i i 
nöthig, den Gemeinden die Neueinführung der Mieths- | und Geneimrath Fuiſting ſich dagegen erklärt haben. =, 5 1 e RER 8 
D.), 
9 


ſteuer zu verbieten. Darauf wird gegen 4 Uhr die weitere Berathung bis : 88 St. Anns (S.), Bortcons, Riga, leer. 


Finanzminifter Miquel erklärt, daß die Regierung ; vertagt. ? rita Mind: 18 
auf De Standpunkte der Vorlage ſtehen bleibt. Sie Dienstag 11 Uhr vertag Weste ½ öh. Be 


—— —— ͤ—ä—⅛ ö ẽã4 — — . — —— — 
will die Mieihsſteuer nicht zu einer regelmäßigen Ge- 3 * 2 9 N 1 
meindeſteuer 5 — ie fie glaubt, daß die be- Börſen FV 
ſtehenden Miethsſteuern ſehr wohl reformiet werben | rußig⸗ "olhemiiärer loco neuer 159-161. Roggen | Itranm. ; i 
können. Eine Garantie liege in der Vorſchrift, daß loco ruhig, meclenburgiiher loco neuer I44—146, | Glassom, 8. Mai. Robeiſen. (Schluß.) Nired 
die Aufwandsfteuern grundſählich die geringeren Ein- rufſ. loco ruhig, Zranfito 106 nom. — Hafer feit, | numbres marrants 40 sh. 6 g. a Nichts in Sicht 
kommen ar verhältnißmäßig höher als die größeren | @erfte ruhig. — NRübal (unver;.) feſt, loco 52, — | Glasgow, 8. Mai. Die Derihiffungen betrugen in ber 
belaften dürfen. Dafür muß allerdings geforgt werden, Spiritus loco behauptet, per Mai-Juni 24 ½ Br., per | vorigen Woche 7217 Zonnen gegen onnen in der Th Wei -N t 
daß die Miethsſteuer nicht das nothwendige Woh⸗ Juni-Juli Fa Br., Den Juli-Augult 250% Ber W . Umfat; 10 000 Baen BERN, EUER sage Bi 

ü i 7 i -Geptembe re aſſee Tell, mia r = h * 5 3 a and: 

eh 3 ae ee 42 0 2500 Sach. — Detroleum loco geſchäftslos, Standard | davon für — Bu ER Bellen. Gietie- 2 Wind: ©. Wetter: hlar. 

x ae Feuer ein- (060 5,05 Br., per Auguſt-Deibr. 5.10 Br. — | Middl. 48 . 5 4580 2 5 Zuli-Auguſt du ur 0 Stromauf: f 
werden. Etwas anderes iſt es, vor Wetter: Heiter. x ; Käuferpreis, Juni-Ju N 142 o.. Ju 8 ne Su — Don Danzig nad Wioclaweh: Behrenftraud(D. ele 
führen, als eine alte aufheben. Man weiß nicht, wem Hamburgs, 8. Mai. Kaffee. (Schlußbericht.) Good Auguft-Gepibr, „ Int 5 e Nerpäufer Ne Diverſe, Stückgut. — Zirannek, Feld und Wickland 
die Aufhebung einer beſtehenden Miethsſteuer zu gute | average Santos per Mai 74, ner Geptbr. 73½, per 788, Räuferpreis, Oktober-Rov | 3 9 5111 Diverſe, Stückgut (im Schlepptau des D. „Alige ). 
kommt, ob dem Miether oder dem Hausbeſitzer. Dezember TON DE Ti ar es (Shtußbericht,)" era % Käuferpreis, Dezember-Januar 4½2 a nach Warſchau: Stapel, Beitmann, 

Abg. Friedberg (nat.-lib.) tritt für die Aufrecht⸗ Hamburg, 8. Mai. uckermarkt. uß bericht.) ] d. do. Mai. Wechlen London i. G. 4,857, . 
1 ; ar i b cker 1. Product Baſits 88% Rendement Newnorh, 8. Mai. auf London 1, G. % Stromab: 
erhaltung der Beſchlüſſe zweiter Cefung ein; namentlich] Rübenrobzucker Produ aſt 5 5 Färber, 1 Troft, Cbafes. u gepllenopel, Danzig, 677 


ö infü Utance, f. a. B. Hamburg per Mal 1855, ver] Rother Weiten loco 9%. per Mai 19% per 
müffe die Einführung von Mieihsſteuern verboten | Rau t 90. ] Juli 0,82%, per Auguſt 0,83 ¼ — Diehl loco 2,75. — i i 8 
werben. Mieihſteuern find Verbrauchsſteuern, und | Alten B fiele 17,45, ver Oktober 14,90. | Mais 50%. — Fracht — — zucker 3½. wee 2, Hancons, 3280 ‚Büenbobrihmellen, 
undkiefern. 


dieſe haben die Wirkung, die kleineren Einkommen Bremen, 8. Mai. Rafi. Betroleum. (Schluß ⸗ 
ſtärker zu belaſten. Wird die Miethsſteuer nach den ] bericht.) Faßzollfrei. Ruhig. Loco 4,90 Br. *) Hauſſe. 


Geſegelt: Johanna, en, Halte, Hol. — 35 
Dlfion, Slahshov, Betrei er Halte, Holt Sophie 


Berliner Jondsbörſe vom 8. Mai. ä 
i i örſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung aber mit zum Theil etwas niedrigeren Courſen auf tragende Papiere konnten ihren Werthitand zumeiſt ziemlich behaupten; Italiener und Mexikaner ſchwach: 
1 ie heutige er "Die von den fremden are vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten im allge- rulſſche Anlel en und Noten feſt. Der Privatdiscont wurde mit 2/8 % notirt. Auf internationalem Gebiei ſetzten 
meinen nicht günftig, nur Wien meldete feitere Tendenz. Hier entwickelte fih das Geihäft ruhig und gewann öſterreichiſche Creditactien ſchwächer ein und gaben auch weiterhin unter kleinen Schwankungen noch etwas nach; 
nur für einzelne Ulfimowerthe zeitweile größere Ausdehnung auf der Grundlage von Coursherabieungen; auch] Lombarden behauptet, Inländiihe Eiſenkahngctien ziemlich behauptet und ruhig. Banhactien lagen ſchpan 
der Börſenſchluß blieb ſchwach, Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für heimiſche folide Anlagen auf | und waren ſelbſt in den ſpeculativen Hauptdeviſen wenig belebt. Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig; 
bei mäßigen Umſätzen. Deutſche Reichs- und preußische conſolidirte Anleihen lagen ſchwach. Fremde, feſten Zins 1 Montanwerthe ſchwächer. 


— — — — 


agen ſchwach. Fremde, feiten Sins _ manberne c m nn 
2 umäni 5 | ie- i + Zinsen vom Staate gar. D. 1891. | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. f. 2 Omnibusgeielli. | 213,75 12V: 
Deutſche Sonde. 107,70 re 3 825 e Atonipr.-Rud.-Babn: . | 58,39 Berliner Aajien-Derein | 132,80 9% Or. Berl, Pierdepapn . 1228,25 1243 
Deutiche Reihs-Anteibe 3. 100.80 Turk. Admin.-Anteibe . 5 | 94.25 | Bad.Prämien-Ant. 1867 | 4 | 137,40 | Püttih-Cimburg . ... . 0,6] 26,60 7 Kabels. 4139 7, Berlin. Pappen-Sabrin. 92,00 6 
do. do. 3½ 86,80 Türk. conv. 1% Anl. Sd. D. 1 22,20 | Baier. Brämien-Anleibe 143,70 | Heſterr. Franz. -St.. . Berl. Prod. u. Hand.-A. 104.2 Wilbeims hütte 650,00 21/2 
8 do. 3 50 | Serbüche Gold-Pfdbr. 2 15 89.50] Braunſchw. Pr. Anleihe — 104,70 F do. Nordweſtbahn. [5 — ener ann 105.10 4% Oberſchleſ. Eiſenb.-B.. . 48,00 2 
Konfolidirte Anleihe . 37, en do. Rente.. 3 ı 7925| Gotb. Drüm. Pfandbr. 3½ 113,50 de, Bi DB... M Brest Discontbank...... 102.50 4, Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
Ben Bar Jar 86,90 do. neue Rente’. 8 | 7935 Hamburg. 5Othir.-Looie 3 136,50 | +Reichenb,-Bardun. .. 3,81] 82,30 | Danziger Privatbank . . 134,25 82 R a Di b 1891 
Do. Due 1%, ‘00 | Griech. Goldanl. v. 1890 |5 6450 | Köln-Mtind. Br.-©. . . . 3½ 133,80 | uff. Staatsbannen. . / en | Darmitädter Bank.. — 51 | 32 nahe . 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 100,0 Dierican.Anl.äub.v.1890 |& 79.30 | Cübecher Bräm.-Anleihe | 3: 129,40 | Ruff. Südweſtbahn . 5,18 74,90 Deutiche Genoſſenſch.-B. 119,00 8 Dortm. Union-St.-Prior. 56,00 — 
fipreuh, Prev des.: 3% | 96,80 A o send. Sf. An 0 | Seiterr. Cooie 1854... 14 en Schwe. Unionb. .... | 2 | 79,50 Bank . 452,0 | Cine te. 09 2 
, . . 1134019 | amera Anh = | ol 7 
Sandic, ene AD | romiL-VilLGerietard a | 86.10] Do. Lege ven 1860 — 12720 | Gübsitere, Gombard : 1% 2040 De Feen 150,40 7,55 . 
Boſenſche neue Bld. 4 198429 Kupotpeken- pfandbriefe. 11117717 ð»ͤd Set N — 1RSE0 | | Wechſel-Cours vom d. Mai 
22 ur ae 3 197.5 Danz. Hypoth.-Bfandbr. (4 100,30 Dr. Bram Anleihe a: 120 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer, Grunber.-Bh. «| 9040 |3%2 | Amiterdam 8 4. 2 169.00 
Wem reuß. e Su | = A Sandi Do 12 1025 0 Nuß. Dram. Anl. 1864 |5 16120 Gotthard-Bahn . 5 103,30 e 108,10 4% do. 3 on. 21/2) 168, 
do, neue Pfandbr. 3½ | 97,60 Otſch. ee rn. 4 2,20] do. do. von 1866 |5 148,90] fItalien 3% gar. E. Pr. 3 58.10 | Konigsb. Dereins-Bark | 99,50 5 London 8g. 3½ 20,455 
Bomm. Rentenbrieie .. 4 18330 500 nn db. 1800 4 110100 uns. eooſe 268,50 Tadel. Br. 1 88.30 Lübecker Comm. Bann do 3 Mon. 2½ 20,315 
Doienihe en do. . 4 193.30 "do. unkündb. 6.1900 |4 103,50 Match -Dderb. Col Er Id | 8160| Masdbe. Prwal Bank: 1088014 Per. f Ta % 81,25 
ee E eee e [ie [Billa NETTE Es 2 U 
33 9 Dm Br "Diöbr. neugar. 4 1 5 Eiſenbahn-St ans eſterr. Norbweſtbahn 3 | 21.10 | Norddeutsche Bank ... 1131.50 ½ Im: 2 Dien. 212 80,85 
Auslandiihe Fonds. Do. do. do. 3½ | 97,00 i e e do. Elbtbalb ... 5 90,20 Deſterr. Credit. Anſtalt. | 175.00 | 8% * eg. 18 
peherr. Goldrente .. 97.80 III. IV. Cm. 14 10150] Stamm » Prioritäts = Acdien. Güböiterr, B, Comb.. b 15 800 ä 1 Delersburg. - en 405 212.00 
ier- iv. x . U 8 . . — Far „ —— . { 1 
r e I, 8130 | Br. Bod.-Gred.-Ad ER. 4 1185 Aachen-Maſtricht aut 63,25 Ungar. Rordoitbahn. . 2 83.00] Boiener Proving Bank. 102.0 „mae u. +] 2Mon. 87 2 
32 Silber-Rente 4% 81,10] Br. Central-Bob.-Cr.-B. 4 100,0] Main-Cudmigshaien .. 2% 115,80 ds. do. Gold-Pr. 5 92 Preuß. Boden-Credit . 132,25 7 Nera .. „.1 8.59: 22122 
Ungar. Eſſenb.-Anleihe. gi =. do. er do. 3½ | 9700 u le 11/2 1.80 e ER 3 — e e 161.20 die Tiscont der Reichsbank 3 
do. Bapier Rene 8870 v. . A.- Bg. VIII. 4 110200 | Oftpreuf. Güdbahn... |1 | ‚1478 | FAursh-Charhom.... |4 | 9420| Schierer Bankverein | 11640 % Sorten. 
Ruff- Engl. Aniel he 1880 - 1 98.60 2 BR, do. XV. XVIII. 4 103,00 8 8 1 Be 4 > 1085 3 Dielen 4 8830 Südd. Bod.-Credit-BR. . | 161,75 7 1 n * 
do. Rente 1 8 1 r. Hppoth.-B.-A.-G.-C. ½ — aal-Bahn St.. . 3555 . 5 ä 22 ‚ 

u En 5 3 — lens ng... 5. 102,75 — 20-Srancs- St.... 16,26 
bo, Rene „on 1888 9970 de. de. de. % 2750 Starddeb- eien [At 102.0 Prien Ciend.-B. oc ½ 10% 5 Jmperials per 500 Gr iu 
A 5 ne 5 66,90 | Stettiner Rat.-Hnpoib. 4; 105.75 | Weimar-Gera gar _ | 36.00 Eee gu ... 8 183.10 Dp rn er 89,50 — — Banden 4,1925 
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Off, mit Gehaltsanſpr. u. 1180 in 
der Expedition d. Zeitung erb. 


ür mein Getreide 790 


5 eiehen, Abnähenſaus. Dagegen fährt 5. Einigkeit Sonnabend, den 13. Mai, 
— amd Len agen und u 5 —— Morgens & Uhr, von Danzig nach Königsberg. (1236 


Reparatur. Reparatur erbitte baldigſt. Emil Berenz. 


HBreiskatal.] Schirmſt fe und Stöcke zur onder. VERKAUF IN DEN APOTHEKEN ſuche ich einen 
EST ee „ Sglagler⸗ Holfmarkt 24. PR] W. J. Neubäcker. — UND ! DROGVEN.HANDLUNGEN. ___ jun u Man, 
Trockenes Torfgrus e Reparaturen ber ben, Ginhauf felbfifländig be- 


Alift in größeren — 8 verkäuf- 
lich Gr. Gerbergaſſe 6 


lin gut gehendes zum zu 

E Koblen-Geſchäft ift wegen 
Foriiug von fogleih iu ver- 
kaufen. 
Adreſſen unter 941 in der 


2322 dieſer Sig, erbeten. 


Ein Haus, 


in der Rectitadt, veranlagt mit 
4500 Nutzungswerth, iſt ver- 
käuflich. Reflectanten belieben 
ihre Adr. unter Nr. 1146 in der 
Exped. dieſer Ztg. abzugeben 


ewerber wollen ſich ſchriftlich 
unter Angabe ihrer früheren 
Thätigkeit und ihrer Sehen 
anſprüche melden. Baldigſter 
Eintritt erwünſcht. 


Max Wilda, 
Neuteich Weſtyr. 


N Danzig, 
; Kupferſchmiede und 


Gelbgießerei 


2 empfiehlt fich zu Einrichtungen von 
Brauereien, Brennereien, Deftil- 


von Locomobilen und Dreſchkaſten, owie 
landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Maſchinen aller Art. 
Lieferung 


complekter Pumpenanlagen, Transmiſſionen, " ioieriai 
lationen, Zucker- u. Gelterfabrihen, * Petroleum-Motoren. gelterer erte e 


Imaaren 
Warmmafferheizungs- Anlagen, N t. tung verb.. mit Colonia 
n Ropeieitungen jeder Art, für Land. Eduard Franke, rl Aber e ee N 


und Schiffsmaſchinen, in Kupfer troleum-Motor, der die Maſchinen meiner Werkitatt ſchäflis 
1 8 neil. if Teberseit im Betriebe zu jehen. (9243 8 mi unter Nr. 1183 in der 


Lager vondampfkeſſel-Armaturen. Ein, fait neues Nepoſitorium Eonditoreehülfe Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


L. Willdorf, 


Jopengaſſe 36, 
liefert 


Herren- 
Garderoben 


in vorzüglicher Ausführung 
und durch kleine Geſchäfts⸗ 
unkoften zu außerordentlich 
billigen Preiſen. 


N. 


? für Colonialwaaren billig zu 
herrfchaftl afl. Wohnung 8 8 . öhen, gern Veh = ter Nr. 1199 in der 8 eo aner Nr. 1228 in — und Derlag 
K. u. auh i,, 25. Ip, iu erm Jef, od, Ipät. zu verm. —— = für Gemeinden u. Fabriken, Ieres, P. zeitung erbeten, der Exped. d. Zeitung erb. von A. I. Kafemann in Dansig. 


